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Nr. 206.
Gesetz über die Naturalleistnngen für die bewaffnete Macht im Frieden.

. Berlin, den Z. August 1898.

Dkachstehendwerden:
1· das Gesetz vom 24. Mai 1898 (Reichsgesetzbl.S. 357), enthaltend Abänderungen

des Gesetzesüber die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom

13. Februar 1875 (Reichsgesetzbl.S. 52) und des Gesetzes vom 21. Juni 1887

(Reichs esetzbl S· 245), und
2. die Be anntmachung des Herrn Reichskanzlers,betreffend die Redaktion des Gesetzes
über die Naturalleistungen für die bewaffneteMacht im Frieden, vom 24. Mai 1898

(Reichsgesetzbl.S. 360), sowie
Z. die Verordnung zur Ausführung des Gesetzesüber die Naturalleistung für die be-

»
waffnete Macht im Frieden vom 13. Juli 1898 (Reichsgesetzbl.S. 921)

zur Kenntnißder Marine gebracht.
Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marme-Amts.

A· 6465. Vüchsel

Gesetz, enthaltend Abänderungen des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete
Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgesetzbl. S. 52) und des Gesetzes vom

21. Juni 1887 (Reichsgesetzbl. S. 245). Vom 24. Mai 1898.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen 2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths und des Reichs-
tags, was folgt:

Artikel I.

An die Stelle des 3 Absatz 4 des §. 4 und des §. 5 Absatz 1, sowie des §. 9

Ziffer 1 Absatz 2 und 3 und Ziffer 3 Absatz 2 des Gesetzesüber die Naturalleistungen für die

bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichsgesetzbl.S. 52) in der Fassung des

Gesetzes vom 21. Juni 1887 (Reichsgesetzbl.S. 245) treten folgende Vorschriften:

§. 3 Abs atz 4.

Die Stellung von Vorspann kann nur gefordert werden für die auf Märschen,
im Viwak oder Lager befindlichenoder vorübergehendeinquartierten Theile der be-

waffnete-i Macht und nur insoweit, als es nicht gelingt, den Bedarf rechtzeitig zu
einem sIreife zu ermiethen, welcher den vom Bundesrathe für den betreffenden
Lieferungsoerband festgestellten Vergütungssatz(§. 9 Ziffer 1 Absatz 1) nicht über-
tei t. Nur wenn melrere Armeekorps zu gemeinsamen Ubun en usammen e ogeni g ) g z g z
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werden, dürfen an den Korpsmanövertagenund bei den zugehörigenMärschendie

Miethspreise die vorbezeichnetenVer ütungssätzeum 10

Prozentübersteigen,wobei
die überschießendenTheile einer MarkZauf volle Mark nach o en abgerundet werden·

§. 4.
Zur Verabreichungder Naturalverpflegung ist der Quartiergeber verpflichtet-
Dieselbe kann nur gefordert werden:

a) für die auf MärschenbefindlichenTheile der bewaffneten Macht, und

Märsowohl für die Marsch- und Ruhetage als auch für die auf dem

arsche eintretenden Aufenthaltstage (Liegetage), »

b) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu Ubungs wecken

außerhalbihrer Garnison vorübergehendesQuartier erhalten (§. 2
«

iffer 2

des Gesetzes, betreffend die Ouartierleistung für die bewaffnete Macht

gährend
des Friedenszustandes, vom 25. asuni 1868, Bundesgesetzbl.

. 523),
-

c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu anderen als

Ubungszweckenaußerhalbihrer Garnison vorüber ehendes Quartier er;
halten, jedoch nur so lan· e, bis die Militärverwa tung die Verpflegung
in anderer Weise sichergetellt hat.

Die mit Verpflegung einquartierten OffizsierhSanitätsoffiziere,Beamten und

Mannschaften haben sich in der Regel mit der ost des Ouartiergebers zu begnügen.
Bei Streitigkeiten muß dasjenige in gehöri er Zubereitung gewährt werden, was

der Einquartierte nach, den über die Verpflegungder Truppen bestehendenBestim-
mungen während der Ubungenaußerhalbder Garnison und der Lager zu fordern
berechtigtsein würde-
Für Offiziere, Sanitätsoffiziereund obere Militärbeamte kann Quartier mit

Verpflegung selbst dann verlangt werden, wenn für die Mannschaften nur-vorüber-
gehendes Quartier ohne Verpflegung beansprucht wird. In Ortschaften mit mehr
als 3000 Einwohnern darf jedoch für Offiziere, Sanitätsoffiziereund obere Militär-
beamte stets nur die Morgenkostgefordert werden-

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf diejenigen Theile der bewaffneten
Macht, welche in engen Ouartieren untergebracht werden, keine Anwendung.

§. 5 Absatz 1.

Zur Verabreichung der Fourage sind alle Besitzer von Fouragebeständenver-

Michtet.Dieselbe kann gefordert werden für die Reitpferde und Zugthiere der auf
ärschenbefindlichenoder vorübergehendeinquartierten Theile der bewaffnetenMacht,

sofern letztere mit Verpflegung einquartiert werden und am UnterkunftsosrteMagaz-in-
verwaltungen oder Lieferungsunternehmer der Militärverwaltung nicht vorhanden
sind. Für die berittenen Truppen kann außer auf Märschendie Verabreichung der

Fourage nur mit Zustimmung der Kommunalaufsichtsbehördeverlangt werden.

§. 9 Ziffer 1 Absatz 2 und Z·

Der eigentlichenJorfpannleistung wird die Zeit der
FaPrtvom Wohnorte nach

dem Stellungsort und Vom Entlassungsorte zum Wohnorte )inzugerechnet·Hierbei
ist eine Wegestreckevon einem Kilometer zehn Minuten gleichzusetzen. Fällt in die
Zeit der Hinfahrt oder der Rückfahrtdie regelmäßigeFütterung, so wird für diese
der Leistung eine Stunde hinzugerechnet.

Bei Feststellung der Vergütung wird der Tag von Mitternacht zu Mitternacht
gerechnet mit der Maßgabe, daß bei einer Leitung von mehr als zwölf Stunden

innerhalb desselbenTages ein Zuschußin Höhe er Hälfte des Tagessatzes gewährt
wird. Wird der Vorspann nur einen halben Tag — sechsStunden — oder darunter
in Anspruch genommen, so ist die Hälfte des Tagessatzes zahlbar·

Ziffer 3 Absatz 2.

Bei Feststellungdieses Durchschnittspreiseswerden die Preise des Hauptmarkt-
orts (§. 19 Absatz 2 und 3 des Kriegsleistungsgesetzesvom 13. Juni 1873) des-

jenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde

gehört. Sind die hiernach zu vergütendenPreise zur Zeit der Lieferung noch nicht
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öfsentlichbekannt gemacht, so sind im Falle der sofortigen Vaarzahlung diejenigen
Preise maßgebend,welche seitens der Civilbehördeals Vergütungcgürverabreichte
Fourage den vorstehendenGrundsätzenentsprechendzuletztveröffentli t worden sind.

Artikel II.

Das gegenwärtigeGesetztritt mit dem 1. Juli 1898 in Kraft-

Artikel Ill.

Die zur Ausführung dieses Gese es erforderlichen allgemeinen Anordnui en werden

für das gesammte Bundesgebiet mit Auss luß Bayerns durch Verordnung des Faisersfür
Bayern durch KöniglicheVerordnung erlassen.

«

Artikel 1v.

Der Reichskanler wird ermächtigt,den Text des Gesetzes über die Naturalleistungen
für die bewaffneteMa t im Frieden vom 13. Februar 1875 durch das Reichsgesetzblattmit den-

Jenigen Anderun en zu veröffentlichen,welche sich aus diesem Gesetz und dem Gesetze vom

21. Juni 1887 ( eichsgesetzbl.S. 245) ergeben.
Urkundlich unter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift und beigedrücktemKaiser-

lichenJnsiegel.

Gegeben Berlin, den 24. Mai 1898.

(L. s.) Wilhelm.
Graf v. Posadowsky.

Vekanntmachung, betreffend die Reduktion des Gesetzes über die Naturalleistungen für die

bewaffnete Macht im Frieden. Vom 24. Mai 1898.

Auf Grund des Artikels IV des Gesetzes vom 24. Mai 1898 (Reichsgesetzbl.S. 357) wird der

Text des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom

13. Februar 1875 (Reichsgefetzbl.S. 52), wie er sich aus den Abänderungendurch jenes Gesetz
und durch das Gesetz vom 21. Juni 1887 (Reichsgesetzbl.S. 245) ergiebt, nachstehend
bekannt gemacht.

Berlin, den 24. Mai 1898.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Graf v. Posadowsky.

Gesetz
über

die Naturalleistungen für die bewaffneteMacht im Frieden.

§. 1.

. Naturalleistungenfür die bewaffnete Macht können,soweit das Gesetz über die Kriegs-
leistungenvom ·13..Iuni 1873 (Reichsgefetzbl.S. 129) und das Gesetz vom 25. Juni 1868
uber die Ouartierleistungfür die bewaffnete Macht währenddes Friedenszustandes (Bundes-
gesetzblS. 523) nicht Anwendung finden, innerhalb des Reichsgebiets nur nach Maßgabe der

Bestimmungendes gegenwärtigenGesetzes gefordert werden-

I. Leistungen durch Vermittelung der Gemeinden.

§. 2.

Durch Vermittelung der Gemeinden können in Anspruch genommen werden:
1. die Stellung von Vorspann (§. 3),
2. die

VerabreiZung
von Naturalverpflegung (§. 4),

Z. die Verabrei ung von Fourage (§. 5).
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1. VerpflichteteSubjektc, Voraussetzungund Umfang der verpflichtng
a. Vorspann.

Zur Stellung von Vorspann — Fuhrwerke, Gespanne, Gefpannführer— sind alle

Besitzer von Zugthieren und Wa«en verpflichtet.
Zur Vorspannleistung ind in erster Linie diejenigen heran uziehen, welche aus dem

VermiethesgfihrersThiere
und Wagen oder dem Betriebe des Fuhrwesensein Gewerbe machen.

ereit in :

1. Mitglieder der deutschen regierenden Familien, bezüglichder für ihren Hofhalt
bestimmten Wagen und Pferde,

"

. die Gesandten und das Gesandtschaftspersonalfremder Mächte,
. Staats- und Privatgestüte, sowie die Militärverwasltungenhinsichtlichihrer Zucht-

thiere und Remonten,
.«,foiziere, Beamte im Reichs-, Staats- oder Kommunaldienste,sowie Seelsorger,

Arzte und Thierärztehinsichtlichder zur Ausübung ihres Dienstes oder Berufes
nothwendigen Pferde,

5. die Posthalter hinsichtlichderjenigen Pferde, welchevon ihnen zur Beförderungder

Posten vertragsmäßiggehalten werden müssen.
Die Stellung von Vorspann kann nur gefordert werden für die auf Märschen,im

Biwak oder Lager befindlichen oder vorübergehendeinquartierten Theile der bewaffneten Macht
und nur insoweit, als es nicht gelingt, den Bedarf rechtzeitig zu, einem Preise zu ermiethen,
welcher den vom Bundesratheclfür

den betreffenden Lieferungsverband festgestelltenVergütungs-
s»atz(§. 9 Zifferl Absatz1) ni t übersteigt. Nur wenn mehrere Armeekorps zu gemeinsamen

bungen usammengezogen werden, dürfen an den Korpsmanövertagenund bei den zugehörigen
Märschen ie Miethspreise die vorbezeichnetenVer ütungssätzeum 10 Prozent übersteigen,wobei
die übers ießendenTheile einer Mark auf volle ark nach oben abgerundet werden.

»Hu der Reel soll der Vorspann nicht länger als einen Tag benutzt werden; nur in
den dringendsten Fä en ist eine längereBenutzung zulässig.

Im Ubrigen wird der Umfang, in welchem Vorspannleistungen von den Truppen
beanspruchtwerden können,durch die Ausführungsverordnungen(§. 18) festgestellt

A

Oc-

lO

b. Naturalverpflegung.

§. 4.

Zur Verabreichung der Naturalverpflegung ist der Quartiergeber verpflichtet.
Dieselbe kann nur gefordert werden:

a) für die auf MärschenbefindlichenTheile der bewaffneten Macht und zwar sowohl
für die Marsch- und Ruhetage als auch für die auf dem Marscheeintretenden

Aufenthaltstage(Liegetage), »

b) für die enigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu Ubungszweckenaußerhalb
ihrer arnison vorübergehendesQuartier erhalten (§. 2 Ziffer 2 des Gesetzes,
betreffend die Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des Friedens-
zustandes, vom 25. Juni 1868, Bundesgesetzbl S. 523),

c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu anderen als Übungszwecken
außerhalbihrer Garnison vorübergehendesQuartier erhalten, ·edochnur so lange,
bis die Militärverwaltungdie Verpflegung in anderer Weise sichergestellthat-

Die mit Verpflegung einquartierten foiziere, Sanitätsoffiziere,Beamten und Mann-
schaften haben sich in der Regel mit der Kost des Quartiergebers zu begnügen. Bei Streitig-
keiten muß dasjenige in gehörigerZubereitung gewährtwerden, was der Einguartierte nach den
über die Verpflegung der Truppen bestehendenBestimmungen während der Ubungen außerhalb
der Garnison und der Lager zu fordern berechtigt sein würde.

Für Offiziere, Sanitätsoffiziereund obere Militärbeamte kann Quartier mit Verpflegung
selbst dann verlangt werden, wenn für die Mannschaften nur vorübergehendesQuartier ohne
Verpflegung beansprucht wird. Jn Ortschaften mit mehr als 3000 Einwohnern darf jedoch für
foiziere, Sanitätsoffiziereund obere Militärbeamte stets nur die Morgenkostgefordert werden

Die vorstehenden Bestimmungen finden auf die«enigenTheile der bewaffneten Macht,
welche in engen Quartieren untergebracht werden, keine - nwendung.
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c. Fourage

§. 5.

Zur Verabreichung der Fourage sind alle Besitzer Von Fouragebeständenverpflichtet-
Dieselbe kann gefordert werden für die Reitpferdeund Zugthiere der auf Märschenbefindlichen
oder vorübergehendeinquartierten Theile der bewaffneten Macht, sofern letztere mit Verpfle ung
einquartiert werden und am Unterkunftsorte Magaziiiverwaltungen oder Lieferungsunternegmer
der Militärverwaltungnicht vorhanden sind.

·

Für die berittenen Truppen kann außer auf Märschendie Verabreichung der Fourage
nur mit Zustimmung der Kommusnalaufsichtsbehördeverlangt werden.

Sofern die Menge der von einem Besitzer aus seinen Beständeiigelieferten Fouraseden Bedarf für 25 Pferde übersteigt,kann derselbe nach seiner Wahl Bezahlung oder Rückgewär
in dem nächstenMilitärmagazinebeanspruchen.

Insoweit der Fouragebedarf im Gemeindebezirkenicht vorhanden ist, ist derselbe gegen

FeåvähgungldertarifmäßigenVorspannvergütungvon der nächstenmilitärischenVerabreichungs-
e eazuoen(§.3). .

Die im §. 3 festgestellten Besreiungen finden auch hinsichtlichder Verpflichtung zur
Verabreichungder Fourage insoweit Anwendung, als der vorhandene Fouragebestand für den

Unterhalt derjenigen Pferde erforderlich ist, auf welchesichdie Befreiung bezieht.

2. Eintritt der Verpflichtung
§. S.

Die Verpflichtung zu den in den Z bis 5 bezeichnetenLeistungen tritt auf Grund

der von den zuständigenCivilbehördenausgestellten Marschrouten oder auf Grund besonderer
Anordnungen dieser Behörden ein·

In dringenden Fällen kann die zuständigeMilitärbehördedie Leistungen direkt von der
Gemeindebehördeund, wo diese nicht rechtzeitig zu erreichen ist, von den Leistungspflichtigeiiin

der Gemeinde unmittelbar requiriren.
Anordnungen sowie Requisitionen sind schriftlichzu erlassen und müssen die genaue

Bezeichnung der geforderten Leistung enthalten. Uber die erfolgte Leistung ist von der betreffenden
Militärbehördeoder dem Kommandoführerder Truppe, für welche die Leistung erfolgt ist,
schriftlicheBefcheinigungzu ertheilen.

Erfüllung der Verpflichtung
§. 7.

Die örtlicheVertheilung der Leistungen erfolgt auf die Gemeinden im Ganzen durch
die

zizständigeEivilbehörde Es ist hierbei auf die Leistungsfähigkeitder Gemeinden Rücksicht
zu ne men.

Die weitere Untervertheilung geschiehtnach ortsstatutarischerFestsetzung oder Gemeinde-
beschlußdurch die Gemeindevorstände,welche für die gehörigeund rechtzeitige Erfüllung der

Leistungen Sorge zu tragen haben.
. Leistungspflichtige,welche ihren Obliegenheiten nicht nachkommen, sind durch ·den

Gemeindevorstandunter Anwendung der ihm zustehenden administrativen Zwangsmittel hierzu
anzuhalten-·Jst die Leistung nicht rechtzeitig zu erlangen, so kann sie anderweitig auf Kosten
des Verpflichtetenbeschafftwerden.

Die Gemeinden sind berechtigt, die Leistungen ohne Untervertheilung für eigene Rechnung
zu übernehmenund die erwachsenden Kosten auf die hierdurch von unmittelbarer Leistung
befreiten Pflichtigennach Verhältniß ihrer Verpflichtung zur Naturalleistung umzulegen.

Die Kostensind in beiden Fällen (Absatz 3 und 4) von den Verpflichteten auf dem

für die Einziehung der GenieindeabgabenvorgeschriebenenWege beizutreiben.
Unterläßt ein Gemeindevorstand die Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung zur

Fürsorge für die rechtzeitigeBeschaffungeiner Leistung, so ist bei Gefahr im Verzuge die Militär-

behördeberechtigt, die Leistung ohne Zuziehung des Gemeindevorstandes anderweit zu beschaffen.
Letztererist, wenn ihm eine Versäumnißzur Last fällt, verpflichtet, die in Folge seines Verschuldens

durchfdie
anderweite Beschaffungder Leistung für die Militiirverwaltung entstandenen Mehrkosten

zu er tatten.
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§. 8.

«

Die in diesem Gesetzefür Gemeinden getroffenen Bestimmungen gelten auch für die
einem Gemeindeverbande nicht einverleibten selbständigenGutsbezirke.

4. Vergütung.
§. 9.

Für die in den §§. 3 bis 5 bezeichnetenLeistungen wird- nach folgenden Grundsätzen
Vergütung aus Militärfonds gewährt:

1.

n

O-

die Vergütung für Vorspann erfolgt tageweise nach den vom Vundesrathe von Zeit
zu Zeit für jeden Bezirk eines Lieferungsverbandes estzustellendenVergütungssätzen.
Die Sätze sind nach den im betreffendenBezirkü lichen Fuhrpreisenl zu normiren.

Der eigentlichen Vorspannleistung wird die Zeit der Fahrt vom Wohnorte
nach dem Stellungsort und vom Entlassungsorte zum Wohnorte hinzugere net,
Hierbei ist eine We estreckevon einem Kilometer zehn Minuten gleichzusetzen. ällt
in die Zeit der Hinfahrtoder der Rückfahrtdie regelmäßigeFütterung, so wird für
diese der Leistung eine Stunde hinzugerechnet.

Bei Feststellung der
Vergütung

wird der Tag von Mitternacht zu Mitter-

nacht gerechnetmit der Maßgabe,daß ei einer Leistungvon mehr als 12 Stunden

innerhalb desselben Tages ein Zuschußin Höhe der Hä fte des Tagessatzes gewährt
wird. Wird der Vorspann nur einen halben Tag — sechs Stunden — oder
unter in Anspruch genommen, so ist die Hälfte des Ta· essatzes zahlbar.

Dem Eigenthümerist voller Ersatz für Verlut, Veschädigungund außer-
ewöhnlicheAbnutzung an

ZugttziereiyWagen und Geschirr zu gewähren,welche in

Folgeoder gelegentlichder Vor pann- oder Spanndienstleistungen ohne Verschulden
des Eigenthümersoder des von ihm gestelltenGespannführersentstanden sind. Die
Festsetzungdes Betrags geschiehtnach Maßgabedes §. 14.

dar-

. die Vergütung für Naturalverpflegung beträgt für Mann und Tag:
ohne Brot

65 Pfennig,
35 -

mit Brot
a) für die volle Ta· eskost 80 Pfennig,
b) für die Mittags ost. . 40 -

c) für die Abendkost . . . 25 20

d) für die Morgenkost . . 15 10 -
.

Wenn der Preis des Winterrog ens nach dem Durchschnitteder November-

Marktpreise in Berlin, München,Königsgergund Mannheim für 1000 Kilogramm
mehr als einhundertundsechzigMark beträgt, so wird im folgenden Jahre für je
zehn Mark dieses Mehrbetrags die Vergütung der vollen Tageskost mit Brot um

fünf Pfennig, bis zum Satze von einer Mark, erhöhtund tritt entsprechendeEr-

höhungder übrigenSätze ein.
Vor Schluß des Jahres werden die hiernach für das folgende Jahr zur

kAnwendungch
kommenden Vergütungssätzedurch den Reichsanzeigeröffentlichbe-

annt gema t.

Bei außergewöhnlicherHöhe der Preise der Lebensmittel kann der Bundes-

rath die Vergütungssätzezeitweise für das ganze Bundesgebiet oder für ein elne

Theile desselbensowohl inneiZalb
der Grenzen von achtzig fennig bis zu einer E)iark

für die volle Tageskost mit s rot 2c., als auch über eine Mark hinaus erhöhen.
Die Vergütung für die den Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen

Militärbeamten gewährteNaturalverpflegung beträgt:

U

U

I

I

n

l

für die volle Tageskost . . 2,c.0 Mark,
für die Mittagskost allein 1,25 -

für die Abendkost allein . 0,75 -

und für die Morgenkost allein . . . . . . . 0,50
und wird den Ouartiergebern dur Vermittelung der Gemeinden entrichtet. Dieselbe
Vergütungwird entrichtet, wenn ffizieren 2c. in engen Ouartieren freiwillig Ver-

pflegung gewährtund von ihnen angenommen wird.
die Vergütung für verabreichte Fourage erfolgt mit einem Aufschlagevon fünf vom

Hundert nach dem Durchschnitteder höchstenTagespreise des Kalendermonats, welcher
der Lieferung vorausgegangen ist.
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Bei Feststellung dieses Durchschnittspreiseswerden die Preise des Haupt-
marktorts (§. 19 Absatz 2 und 3 des Krie sleistungsesetzes vom 13. Juni 1873)
desjenigen Lieferungsverbandeszu Grunde ge egt, zu we chemdie betheiligteGemeinde
gehört· Sind die hiernach u vergütendenPreise ur Zeit der Lieferung noch nicht
öffentlichbekannt gema t, sosind im Falle der FofortigenBaarzahlung diejenigen
Preise maßgebend,wel e seitens der Civilbehördeals Vergütung für verabreichte
Fourage den vorstehendenGrundsätzenentsprechendzuletzt veröffentlichtworden sind.

Die Vergütun wird in allen Fällen im Ganzen an die Gemeindebehördeentrichtet,
welche die weitere Vert eilung an die einzelnen Leistenden sofort zu besorgenhat.

11. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Schiffen und Fahrzeugen.

§. 10.

Zur Stellung von Schiffsfahrzeugenfür die KaiserlicheMarine sind alle Besitzer solcher

Fahrzeugeverp lichtet. Dieselbe kann nur gefordert werden für Truppentransporte an und von

ord außerhal der Kriegshäfen,sowie für Ausrüstungen von Schiffen mit Proviant, Inventar,
Kohlen und sonstigem Material aller Art an den Orten, wo die Marine keine etablirten Pro-
viant-, Jnventarien- und Kohlendepots besitzt, und nur insoweit die eigenen Fahrzeuge der

KaiserlichenMarine für die gedachten Zwecke nicht ausreichenund die nöthigenFahrzeuge nicht
gegen angemesseneVergütung im Wege des Vertra s sichergestelltwerden können.

Befreit von der Verpflichtung sind die JnhzaberöffentlicherFähren und anderer öffent-
licherTransportanstalten hinsichtlichderjenigen Fahrzeuge, welchenachAnordnung der zuständigen
Behörden oder auf Grund abgeschlossenerVerträge von ihnen für die öffentlicheBenutzung ge-
halten werden müssen.

Für die Stellung der Fahrzeuge ist die Vermittelung der zuständigenHafenpolizei-
behördein Anspruch zu nehmen·

·

Dem Eigenthümerist voller Ersatz für Verlust, Beschädigungund außergewöhnliche
Abnutzung am Fahrzeuge nebst Zubehör zu gewähren,welche in Folge oder gelegentlich der ge-

jorddertensLåeistungohne Verschulden des Besitzers oder des von ihm gestellten Schiffers ent-
tan en in .

Die Festsetzungder Vergütung geschiehtnach Maßgabe des §. 14.

Ill. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Grundstückenec.

§. 11.

Wenn kultivirte Grundstückezu Truppenübungenbenutzt werden sollen, so sind davon
uvor die betreffenden Ortsvorstände zu benachrichtigen, damit die vorzugsweise zu schonenden
»ändereien durch Warnungszeichenkenntlichgemachtwerden können-

Ausgeschlossenvon jeder Benutzung bei Truppenübungenbleiben Gebäude,Wirthschafts-
und Hofräume, Gärten, Parkanlagen, Holzschonungen, Dünen-Anpflanzungen,Hopfengärten
und Weinberge, sowie die Versuchsfelder land- und forstwirthschaftlicherLehranstalten und

Versuchsstationen.
§· 12.

Die Besitzer von Brunnen und Tränken sind verpflichtet, marschirende, biwakirende,
kantonnirende und übende Truppen, falls die vorhandenen öffentlichenBrunnen und Tränken
für die»Bedürfnisseder Truppen nicht ausreichen, zur Mitbenutzung der Brunnen und Tränken

zuzulassen, auch we»nn zu diesem Zwecke Wirthschafts- und Hofräume betreten werden müssen.
·

' Auf die Ubungen der Truppen auf ihren ständigen Exerzir- und Schießplätzenfindet
diese Vorschrift keine Anwendung.

§. 18.

Die Besitzer von Schmieden sind verpflichtet, marschirende, biwakirende und kantonni-
rende Truppen zur Mitbenutzungder Schmieden gegen angemesseneVergütung zuzulassen.

14.

Alle durch die Benutzung von Grundstückenzu Truppenübungen,sowie die in den

Fällen des §. 12 entstehenden Schäden werden aus Militärfonds vergütet. Die Feststellung
derselben, sowie der nach 13 eintretenden Vergütungen erfolgt, sofern über den Betrag eine
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gictlzithingnicht stattfindet, endgültigunter Ausschlußdes Rechtswegs auf Grund sachverständiger
·

a ung.
Bei der Auswahl der Sachverständigenhaben die Vertretungen der Kreise oder gleich-

artiger Verbände mitzuwirken. Die Betheiligten sind zum Schätzungsterminevorzuladen.

IV. Besondere Verpflichtungen der Eisenbahnverwaltungen.

§. 15.

Jede Eisenbahnverwaltung ist ver flichtet, die Beförderung der bewaffnetenMacht und
des Materials des Landheeres und der Jlarine gegen Vergütung nach Maßgabeeines vom

Bundesrathe zu erlassenden und von Zeit zu Zeit zu revidirenden allgemeinen Tarifs zu bewirken.

Schlußbestimmungen

§. 16.

. Entschädigungsansprüche,welche auf Grund dieses Gesetzeserhoben werden, sind bei
dem Gemeindevorstande beziehungsweiseder zuständigenCivilbehöre anzumelden. Sie erlöschen-
in den Fällen der 9 Ziffer 1 Absatz 4, 10 Absatz 4, 11 bis 14, wenn sie- nicht innerhalb
vier Wochen nach dem Eintritte der behaupteten Beschädigung,in allen anderen Fällen, wenn

sie nicht spätestensim Laufe desjenigen Kalenderjahres angemeldet werden, welchesauf das Jahr
folgt, in dem die Entfchädigungsverpflichtungbegründetworden ist.

Diese Frist läuft auch gegen Minderjährige und Bevormundete, sowie moralische
Personen, denen gesetzlichdie Rechte der Minderjährigen zustehen, ohne Zulassung der Wieder-
einsetzung in den vorigen Stand, jedoch mit Vorbehalt des Regresses gegen die Vormünder
und Verwalter.

§. 17.-"—·)

§. 18.

Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen allgemeinen Anordnungen werden

für das gesammte Bundesgebiet, mit«AusschlußBayerns, durch Verordnung des Kaisers, für
Bayern durch KöniglicheVerordnung erlassen.

Allerhöchster Erlaß, betreffend die Verordnung zur Ausführung des Gesetzes über die

Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden in der Fassung des Gesetzes vom
24. Mai 1898 (Reichsgesetzbl. S.»361). Vom 13. Juli 1898.

Auf den Bericht vom 28. Juni d. J. will Jch im Namen des Reichs der beifolgenden Ver-

ordnung zur Ausführung des Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im

Frieden in der Fassung des Gesetzesvom 24. Mai 1898 (Reichsgesetzbl.S. 361) hierdurch Meine

Genehmigung ertheilen.
·

Der gegenwärtigeErlaß ist nebst Anlage durch das Reichsgesetzblattzu veröffentlichen.

Molde an Bord M. Y. ,,Hohenzollern«,den 13. Juli 1898.

Wilhelm.
Graf v. Posadowsky.

W) §.17, welcher den Zeitpunkt des Jnkrafttretens für das Gesetz vom 21. Juni 1875 be-

stimmte, ist jetzt gegenstandslos Die durch das Gesetz vom 24. Mai 1898 vorgeschriebenen Änderungen
der früheren Gesetze — 3 Absatz 4, 4, 5 Absatz 1, 9 Ziffer 1 Absatz 2 und 3 und Ziffer3
Absatz 2 — treten nach Artikel Il des Gesetzes vom 24. Mai 1898 mit dein 1. Juli 1898 in Kraft.
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Verordnung
zur

Ausführungdes Gesetzes über die Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht
«

im»Frieden
in der Fassung des Gesetzesvom 24· Mai 1898 (Reichsgesetzbl.S. 361).

I. Leistungen durch Vermittelung der Gemeinden.

Zu §. 2.

Soweit die Sicherstellung der im 2 des GesetzesbezeichnetenLeistungen nicht durch
unmittelbare Anordnungen der Militärintendanturen erfolgt, )aben sich diese an Orten, an

welchen ihnen eigene Organe (Garnisonverwaltungen, Proviantämter &c.) zu Gebote stehen, der

Mitwirkung derselben zu bedienen. Auch können sie die Vermittelung der Truppentheile in

Anspruch nehmen, soweit es sich um die Sicherstellung des eigenen Bedarfs derselben handelt.
Jn Fällen, in welchen die Sicherstellung der Leistungen auf keinem der vorbezeichneten

Wege erfolgt, haben die Gemeindevorftände den Anforderungen der Militärintendanturen wegen
Mitwirkung bei der erforderlichen SicherstellungFolge u geben.

Für ländlicheGemeinden sin derartige Anfor erungen an die den Gemeindevorständen
vorgesetztenVerwaltungsbehördenzu richten.

Zu §. 3.

Die Sicherstellung des Vorspannbedarfs für die Truppen —

zur Fortschaffung ihres
Gepäcks,Bespannung der Feldfahrzeuge,Beförderung einzelnerMilitärperfonen— erfolgt durch
diese, für Kommandos und Transporte durch deren Führer, des sonstigenBedarss durch die Jn-
tendanturen.

.

Die Gemeindebehördenhaben in allen diesen Fällen dem Ansuchen um Mitwirkung bei
der Sicherstellung Folge zu leisten.

Die Militärverwaltungist befugt, bei der Ermiethung des Vorspanns
J. dringendenfalls ein festes Angebot für den Tag in Grenzen des Vergütungssatzes
für eine Benutzun· von mehr als 12 Stunden (§. 9 Ziffer 1 des Gesetzes) auch in
dem Falle zu machen,wenn sich von vornherein nicht mit völligerBestimmtheit über-
sehen läßt, auf wie lange sich die Benutzung des Vorspanns an den einzelnen Tagen,
besonders am letztenTage der Benutzung ausdehnen wird, eine Dauer über 12 Stunden
aber in der Wahrscheinlichkeitliegt,
den Fuhrwerksgestellerndieselben Rechte zuzubilligen, welche den Besitzern im Falle
der Anforderung auf Grund des Gesetzes für Verlust, Beschädigungund außer-
·ewöhnlicheAbnutzung an Zugthieren, Wagen und Geschirr nach §. 9 Ziffer 1 Ab-

sZa4 des Gesetzes zustehen.
Die ei Vorspannleistungen zur Beförderung von Personen zu gestellendenFuhrwerke

müssen,insofern sie nicht Personenwagen find, zur Beförderung von Personen geeignet und her-

gerichketskiifTsoweit sich dies ohne Aufwendung besonderer Kosten seitens der Gestellungspflichtigen
ewir en ä t.

Hinsichtlichdes Umfanges-, in welchemdie auf Märschen,im Viwak oder Lager befind-
lichen oder außerhalbdes Standorts vorübergehendeinquartierten Theile der bewaffneten Macht
Vorspannleistungenbeanspruchen dürfen, gelten, vorbehaltlich der allgemeinen Voraussetzungen,
von welchen das Gesetz die Befugniß abhängiggemacht hat, solcheLeistungen in Anspruch zu
nehmen, nachfolgendeBestimmungen:

END

a. Für Standortsveränderungen.

Es sind den Truppen die zur feldmäßigenBespannung ihrer Fahrzeuge erforderlichen
angeschirrten Vorlegepferde zu stellen.

Außerdem haben zu beanspruchen: jedes Bataillon und jede Abtheilung einen Zwei-

gännersowie jedes Kavallerieregiment zwei Zweispänner zur Fortschaffung der Geschirre-,des

epiicks 2c.
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b. Für alle sonstigen Märsche der Stäbe nnd geschlossener Truppentheile.
Es haben zu beanspruchen:
1. ein Generalkommando . . . . . . . . . . . drei Zweispänner,
2. ein Divisionskommando

bei einer Abwesenheit aus dem Standorte von 2

bis 7 Tagen . . . einen -

bei längererAbwesenheit . . . . . . zwei -

Z. die übrigen Kommandobehörden,die Regiments-,
Bataillons- und Abtheilungsstäbe,die Stäbe der Unter-

offizierschulenje . . . . . . . . . . . einen -

4. geschlosseneAbtheilungen
in der Stärke von 5 Eskadrons. . . . . . drei -

- - - - 3 bis 4 Kompagnien, Es-
kadrons oder Batterien zwei

- - - - 1 bis 2 dergleichen . . . einen -
.

Führen Stäbe und Truppen ihre Feldfahrzeuge mit, so sind ihnen nur die zu deren,
feldmäßigerBespannung erforderlichenangesgirrtenVorlegepferde zu stellen; befinden sichjedoch
unter jenen Fahrzeugen die·enigen für die -

eförderungdes Gepäcksund der Bagage nicht, so
bleibt daneben der vorbezeichneteAnspruch bestehen.

Kompagnien, Eskadrons und Batterien, welche auf dem Marsche von anderen Kom-
pagnien, Eskadrons oder Batterien ihres Truppentheils getrennt einquartiert werden, steht von

dem der Trennung vorausgehenden letzten Quartier ab bis zum neuen Quartier besonderer Vor-
spann zu, wenn sie in einer solchen Entfernung seitwärts oder weiter vorwärts zu liegen kommen,
daß die gemeinsame Benutzung eines Vorspannwagens mit einer der anderen Kompagnien,.Es-
kadrons oder Batterien nicht ohne erheblicheSchwierigkeitenausführbar ist. Ebenso ist ihnen
am folgenden Marfchtage der Vorspann vom innegehabten Quartier zum Vereinigungsquartier
mit einer der anderen Kompagnien,Eskadrons oder Batterien ihres Truppentheils zu gestellen.

Zur Beförderung des Gepäcks der auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen fahrenden
Truppentheile kann für die Strecken von den Quartieren nach den Einschiffungspunktenund von

den Ausschiffungspunkten nach den Quartieren Vorspann in dem oben bezeichnetenUmfang in

Anspruch genommen werden, wenn die betreffende Station weiter als 1 lim von dem Quartier-
ort entfernt ist.

I

U

c. Für Kommandos und Transporte.

Ein Kommando 2c. unter Führung eines Offiziers hat zur Beförderung des Gepäcks
zu beanspruchen:

1. in einer Stärke unter 90 Mann . . . . . . . einen Einspännerisz
- - von 90 bis 300 Mann . . . .

- Zweispänner,
- - - 301 bis 600 Mann . . . . zwei -

.

Der Anspruch we selt nach Maßgabe dieser Bestimmungen, je nachdem sichdie Stärke
des Kommandos oder des Nransports verändert.

Remontekommandos unter Führung eines Offiziers haben für den Marsch von dem

Orte, an welchem sie die für die Truppen bestimmten Remonten übernehmen,bis zum Orte der

Abgabe, ausschließlichder Strecken, auf welchen Eisenbahnbesörderungstattfindet, Anspruch auf
einen Zweispänner.

Von dem Offizier kann während der Dauer der vorübergehendenEinquartierung in der

Umgegend des Remontedepots zu allen dienstlichenFahrten nach demselben 2c. und zurückein

Einspänner beanspruchtwerden.
Werden Kommandos und Transporte auf Eisenbahnen oder Dampffchisfenbefördert,so

steht ihnen ein gleicher Anspruch auf Vorspann wie auf dem Marsche zu für die Wegestrecken
von den Quartieren nach den Einschiffungspunktenund von den Ausschiffungspunkten nach den
Quartieren, wenn die Entfernung zwischender Station und dem Quartierorte mehr als ein Kilo-
meter beträgt. »

Zur cwortschaffungdes Gepäcks der foiziere und der Papiere bei den Ubungsreisen
des Generalsta s und der Kriegsakademie sowie bei den Kavallerie-Ubun»sreisendürfen unter

Berücksichtigungder Beladungsfähigkeit(siehed) die erforderlichen Fuhrwer e entnommen werden.

J-

U

H

X) Sofern Einspänner nicht zu erlangen sind, hat überall, wo solche in Anspruch genommen
werden dürfen, die Gestellnng von Ziveispännern zu erfolgen.
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Marinekommandos haben zur Fortschassungdes Seegepäcksauf so viel Fuhrwerke An-
spruch, als unter Berücksichtigungder Ladungsfähigkeit(siehe d) nöthigsind.

d. Für die Anfuhr der Verpflegungs- und Biwaksbedürfnisse bei Übungen
und sonstigen Truppenzusammenziehungen-

Die Zahl der in Anspruch zu nehmenden Fuhrwerke wird einestheils bedingt durch das

Gesammtgewichtder zu befördernden Gegenstände,anderentheils durch die Beschaffenheit der

zurückzulegendenWe e und durch die Belastungsfähigkeitder Fuhrwerke. Bei Bemessung der
Belastungsfähigkeitistim Allgemeinenauf die ortsüblicheBeschaffenheit der Gespanne Rücksicht
zu nehnhenSofern nicht außergewöhnlicheVerhältnisseausnahmsweise etwas Anderes be-

dingen, at
»

ein Einspänner bis 600 Kilogramm,
- Zweispänner . . . «Von 600 - 1000 -

- Dreispänner . . .
- 1000 - 1 400 -

- Vierspänner .
- 1400 - 1800 -

zu laden.
Zur Führung von vier Vorlegepferden dürfen zwei Führer gestelltwerden«
Bei der Anforderung von Vorspann für größereTransporte kann die Gestellung von

Reservefuhrwerkenbis zu vier Prozent des Gesammtbedarfs als Ersatz für unbrauchbare oder

nicht erscheinendeFuhrwerke gefordert werden.

e. Für nachstehende besondere Verhältnisse.
Ein Einspänner ist zu stellen zur Beförderung:
1. der Nationen nicht empfaiigenden stellvertretenden Kompagnieführer und der

Führer von Rekruten- 2e. Transporten in Kompagniestärke(wenigstens 90 Mann)
auf Märschen,

2. der bei den TruppenübungenDienste leistenden, nicht berittenen oder nicht rations-

berechtigtenVerwaltungsbeamten, der Auditeure und der Geistlichen,
Z. der nicht berittenen oder nicht rationsberechtigten Regiments-, Bataillons- und

Abtheilungsärzteund deren Stellvertreter, der Zahlmeister und deren dienstlich nicht
berittenen Stellvertreter auf Märschen,von denen dieselben am nämlichenTage in
den Standort oder das Quartier nicht zurückkehren,

4. der nicht rationsberechtigten Offiziere und Zahlmeister sowie deren dienstlich nicht
berittenen Stellvertreter, welche mit dem Empfange der Verpflegungs- und Biwaks-
bedürfnisseaus den Magazinen und mit der eaufsichtigung und Führung der

Wagenkolonnen beauftragt sind, bei den mit diesem Dienste verbundenen Märschen.
Das Gleiche gilt, wenn Verpflelungsgelder von einer zwei Kilometer oder darüber vom

Quartier entfernten Empfangsstelle abgeholtwerden müssen,und die Abholung nicht ohne Be-
nutzung eines Fuhrwerkes angängigist.

Die Gestellung eines Einspänners kann ferner auf Märschen zur Beförderung des
Gepäcks der Fourieroffiziere, ausschließlichderjenigen der Kavallerie und reitenden Artillerie,
und, wenn der einzuquartierende Truppentheil mehrere Ortschaften belegt, die Gestellung eines

weiteren solchen Fuhrwerkes zu deren Besichtigungin Anspruch genommen werden. Der gleiche
Anspruch·tritt auch dann ein, wenn der

einzuquartierendeTruppentheil zwar nur einen Ort
belegt, dieser aber aus einzelnen Theilen beste)t, welcheüber zwei Kilometer von einander ent-

fernt sind. Die Entnahme des zweiten Fuhrwerkes ist jedoch auf Fälle zu beschränken,in denen

·d»iezurückzulegendeGesammtentfernung über fünfundvierzigKilometer hinausgeht; anderenfalls
ist bdastersteFuhrwerk bei Ausführung der den Fourieroffizieren obliegendenGeschäfteweiter
zu enuzein

»

Werden Offiziere, Sanitätsoffiziere und Zahlmeister oder deren Stellvertreter während
der Ubungen oder bei ««Czusamnienziehunten innerhalb des Unterkunftsbezirkes versetzt oder ab-
kommandirt und haben sie zu diesem Behufefür ihre Person Wege von einem Quartierorte nach
einem anderen oder zum Biwak zurückzulegen,so darf in Fällen, in welchen Reisekosten nicht
gewährtwerden, bei einer Entfernung von mehr als zwei Kilometer und bei einer Abwesenheits-
dauer aus dem eigenen Ouartierorte von über 24 Stunden zur Fortschaffung des Gepäcks ein

Einspännerin Anspruch genommen werden, soweit die Mitbenutzung eines anderweit dienstlich
gestellten Fuhrwerkes nicht möglichist.
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Zur Beförderungunberittener Militärärzte,welche fich zum Besuchevon Kranken nach
Ortschaften außerhalb ihres Quartierorts be eben müssen,ist ein Einspänner zu stellen.

Zur Beförderungvon foizieren, anitätsoffizierenund oberen Militärbeamten,welche
auf Märschenoder währendder Ubungen 2c. erkrankt sind, kann, wenn Eisenbahn-, Dampfschiff-
oder Postbeförderungnicht angän ig ist, bis zum nächstenStandort, und zwar, wenn es sichum

die Beförderungmehrerer erkran ter Offiziere ec. handelt, für je zwei ein Einspänner in Anspruch
genommen werden.

»

Zur Fortschaffung der auf Märschenund währendder Ubungen erkrankten Mannschaften
darf die Gestellung besonderen Vorfpanns nur gefordert werden, wenn entweder die vor andenen,
zur Fortschaffung des Gepäcks2c· bestimmten Wagen dur die Aufnahme der Erkran ten über-

lastet werden würden, oder, wenn der Zustand der Kran en besondere Schonung verlangt und

ihre Beförderung auf mit Gepäck2c· belasteten Wagen ohne Nachtheil für ihre Gesundheit nicht
ausführbar ist, oder endlich, wenn die Kranken nach einem seitab gelegenen Lazarethe geschafft
werden müssen.

Jn solchenFällen sind für:
1 bis 2 Kranke ein Einspänner,
3 - 5 - ein Zweispänner,
(s; - 8 - zwei Zweispänner

zu stellen.
Geftattet es der Zustand der Kranken, fo können die einzelnen Fuhrwerke, soweit es

fc;hsnederegUberlaftung (siehe d) angängig ist, auch mit einer größerenZahl von Personen
e etzt wer en.

Zur Fortschaffung Von Trinkwasserund der Tornifter bei großerHitze-,der Röhrbrunnen,
Pontons und ähnlicherfür militärischeZwecke nothwendiger Gegenständedarf nachMaßgabeder

vorgeschriebenenBelastun sgrenzen (siehed) Vorspann in Anspruchgenommen werden, desgleichen
— ohne Rücksichtauf ie Witterung —

zur Fortschaffung der Tornister der auf sMärschen
befindlichen Kompagnien der Unteroffizierschulen.

,

Endlich kann ein Zweispännerzur Fortschaffungder Papiere und Meßgeräthschaftenbei
dem Erfatzgeschäftangefordert werden.

Zu §. 4.

a) Für Mannschaften und untere Militärbeamte wird auf Märschenund bei Ubungen
(§. 4a und b des Gesetzes) grundsätzlichQuartier mit Verpflegung in Anspruch genommen. Die
im §. 4 Absatz 2 der Instruktion vom Bl. Dezember 1868 zur Ausführun des Gesetzes vom

25. Juni 18(38, betreffend die Quartierleiftung für die bewaffnete Machtwägrenddes Friedens-

gustandes(Bundes esetzbl. von 1869 S. 1), vorgesehene Ermittelung der Belegungsfähigkeit
er einzelnen länd ichen Ortschaften muß sich sowohl auf Einquartierung mit Verp"legungals

auf solche ohne Verpflegung erstrecken. Quartier ohne Verpflegung wird nur gefor ert, wenn

wegen enger Zusammenziehung der Truppen oder aus anderen Ursachen die Verabreichungeiner

ausreichenden Verpflegung durch die Quartiergeber nicht gesicherterscheint.
Erhalten Theile der bewaffneten Macht zu anderen als Ubungszweckenaußerhalbihrer

Garnison vorübergehendesQuartier (s. 4c des Gefetzes), so soll die Verabreichungder Verpflegung
an die Mannschaften in der Regelauf nicht länger als 5 Tage in Anspruchgenommen werden,
sodaß vom (s. Tage ab seitens er Militärbehördefür die Verpflegung anderweit gesorgt wird.

b) Die Verpflegungsportion, welche bei Streitigkeiten zu gewährenist, besteht in:
a) 750 Gramm Brot,
b) 250 - Fleisch (Gewicht des rohen Fleisches) nebst 60 Gramm Rinder-

nierenfett oder 40 Gramm Schmalz oder 25 Gramm Butter
oder

20 - qeräuchertemSpeck,
c) 125 - Reis, Graupe oder Grütze

oder
250 - Hiilsenfrüchten

oder
1500 - Kartoffeln,

d) 23 - Salz neben den erforderlichensonstigen Speisezuthaten,
15 Kaffee (Gewicht in gebrannten Bohnen).e) - -

Außer der Kaffeeportion hat der Einquartierte Getränke nicht zu beanspruchen
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Die Brotportion vertheilt sichgleichmäßigauf die Morgen-, Mittags- und Abendkost.
Als Morgenkost ist Kassee oder eine Suppe, als MittagskostFleifchund Gemüse,als Abendkost
Gemüse zu verabreichen.

Erfolgt das Eintreffen im Quartier erstzur Abendzeit, so ist, sofern nicht laut der

Marschroute oder nach den letroffenen Anordnungen (zu §. 6) nur Abendkost u verabreichen ist,
die volle Tageskost —- mit usschlußder Frühstücksportion— in einer Mahzlzeitzu gewähren.

Eine Verabreichung von Brot seitens der Ouartiergeber findet nicht statt, wenn und

insoweit die Truppen Brot oder Brotgeld empfangen haben.
Die Verpflegung für Offiziere, Sanitätsoffiziereund obere Militärbeamte soll in einer

angemessenenBewirthung bestehen. Eine Verpflichtung, von den Quartiergebern die Verpflegung
zu entnehmen, bestehtnicht. ,

Ob ein Ort mehr als 3000 Einwohner hat, ist nach der amtlichen Feststellung der

letzten Volkszählun zu entscheiden.
c) Wird tbieVerpflegung der Mannschaften durch die Quartiergeber nicht in Anspruch

genommen, so haben die Truppen ie entweder aus den ihnen nach den bestehendenBestimmungen
zur Verfügungzu stellenden Mitteln selbst zu beschaffen,oder es werden ihnen die Verpflegungs-
gegenständeaus militärischenMagainen geliefert. «

Jn beiden Fällen haben fieAnspruch auf BenuFung
des Kochfeuerssowie der Koch-

und
bcitssßgSeräthe

des Quartiergebers (Regulativ zum Ge etze vom 25· Juni 1868, Bundes-
ee ·. .523).g stz

In engen Ouartieren (Artikel 1 §. 2 des Gesetzes vom 21. Juni 1887, ReichsgesetzbL
S. 245) sind die Einquartierten nur zur Mitbenutzungvorhandener Kocheinrichtungenberechtigt.

Zu §. 5.

Die Fourage ist in guter Beschaffenheitund nach Gewicht zu verabreichen.
Die Nationen betragen:

a.) für die Dienstpferde und die Pferde der Offiziere, Sanitätsofsiziereund Militär-
beamten:

.

Hafer
«

Heu Stroh
1. nach Rationssatz I . . . . 9200 Gramm, 7500 Gramm, 1750 Gramm,
2. - - IH) . . . 6000 - 2500 - 1750 -

3. - - 111H) . . . 5650 - 2500 - 1750 -

4. - - lv · . . . 5250 - 2500 - 1750 -

b) für die Remontepferde:
1. der Kürassier-und Garde-Ulanen-

Regimenter, des Militär- Reit-

instituts und der Artillerie-.3ug-
pferde . .. . 5250 - 3500 - 1750 -

xo des Leib - Garde - Husaren - Regi-
ments, der beiden Garde-Drago-
ner-Regimenter und des Detache-
ments Garde-Iäger zu Pferde . 5000 - 3500 - 1750 -

3. der Linien-Ulanen-Regimenter
und Detachements Jäger zu
Pferde-. . · . . . . . 4900 - 3500 - 1750 -

4. der Linien-Dragoner- und Hufa-
ren-Regimenterund der Artillerie-
Reitpferde. . . . 4500 - 3500 - 1750 -

Änderungenin den Nationssätzen werden vom Reichskanzlerdurch den Neichsanzeiger
und durch das fCentralblattfür das Deutsche-Reich zur öffentlichenKenntniß ebracht.

th die Fourage, deren Verabreichung nach §. 5 Absatz 1 des Gesetzesbeansprucht
werden darf, Im Gemeindebezirkenicht vorhanden — worüber der Gemeindevorstand eine mit der

bezüglichenVorspannliquidation vorzulegende Befcheinigungder vorgesetztenVerwaltungsbehörde

X) Die Dienstpferde des Regiments der Gardes du Corps erhalten außerdem eine ständige
Futterzulage von 500 Gramm Hafer und 1500 Gramm Heu für Pferd und Tag.

H) Die etntsmäßigenPferde des Leib-Garde-F)usaren-Regiments, der beiden Garde-Dragoner-
Regimenter und des Detachements Grade-Jäger zu Pferde erhalten eine ständige Futterzulage von

100 Granini Hafer für Pferd und Tag.
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beizubringen hat —, so ist der Gemeindevorstand dafür verantwortlich (§. 7 Absatz 6 des

Gesetzes), daß die Abholung von der nächstenmilitärischenVerabreichungsstelle rechtzeitig
bewirkt wird.

In Fällen, in welchen die Verabreichungder Fourage an die berittenen Truppen nach
dem Schlußsatzedes Absatz-es1 im §· 5 des Gesetzes nicht gefordert werden darf, ist die Ab-

Zlolun
von der nächstenmilitärischenVerabreichungsstelleSache des Truppentheils, welchem auf

nsucgender hierzu benöthigteVorspann zu stellen ist.
Falls die Von einem Besitzer aus seinen Beständen gelieferte Fourage den eintägigen

Bedarf für 25 Pferde übersteigt,und derselbestatt der Bezahlung die Rückgewährin dem nächsten
Militärmagazinebeansprucht, wird für die Abholung dieser Fourage vom Magazin eine Ver-

gütung aus Reichsfonds nicht gewährtDie Rückgewährerfo gt auf Grund der vom Truppentheil 2c. ausgestellten, an das

Proviantamt abzugebendenBescheinigungüber die stattgehabte Lieferung der Fourage sowie einer

Bescheinigung des Gemeindevorstandes, daß der mit Namen und Stand zu bezeichnendeVor-

leger der Quittung gesetzlichberechtigt ist, die-Naturalrückgewährder von ihm gelieferten
Fourage im Betrage von Tonnen Kilogramm Gramm Hafer, Tonnen

Kilo ramm Gramm Heu und Tonnen Kilogramm Gramm Stroh zu
beanspru en.

Wird nur eine theilweise Rückgewährder gelieferten Fourage beansprucht, so hat das
Proviantamt, welches die Rückgewährbewirkt, die in Natur zurückgegebeneMenge auf der

g zu vermerken und diese dem Vorleger wieder auszuhändigen.Letzterer hat dem
e

Fouragequittun
« ,

r die erstattete Fouragemenge eine besondere Quittung nach dem Muster B7Proviantamt ü

zu ertheilen.
Zu §. 6.

In den an die zu tändigenCivilbehörden (Beilage B der Instruktion vom 31. Dezem-
ber 1868 zur Ausführung es Gesetzes vom 25. Juni 1868) zu richtenden schriftlichenAnforde-
rungen der Militärbehörden sowie in den auf Grund dieser Anforderungen schleunigst aus-

zustellenden Marschrouten oder sonsti«en Anordnungen der Civilbehördensind die nach 2 des

Gesetzes in Anspruch zu nehmenden Leistungennach Gegenstand, Umfang, Ort und Zeit genau
zu bezeichnen.

An Stelle des der vorerwähntenInstruktion vom 31. Dezember 1868 unter A bei-
Musters zu den Marschrouten tritt das unter A 1 hier angeschlosseneMuster.
Hinsichtlichder alljährlichengrößerenTruppenübungenübersendetdie Militärbehördeder

oberen Civilverwaltnngsbehörderechtzeitig eine nach Anleitung der Beilage A2 für jeden von

den Ubungen betroffenen Kreis 2e. getrennt auszustellendeUbersicht über die beabsichtigteBe-

legung jeder Gemeinde 2c. Nachdem hierüber eine Einigung zwischen der Militär- nnd der

Civilbehördeerzielt worden ist, wird die festgestellteUbersicht als Quartieranweisung (§. 8 des

Gesetzes vom 25. Juni 1868 nebst der zugehörigenAusführungs-Jnstruktion)seitens der

Kommunalaufsichtsbehördedurch die amtlichen Blätter zur Kenntniß der betheiligten Ge-
meinden &c. gebracht.

Die Militärbehördenwerden von der ihnen für dringende Fälle zugestandenenBefugniß,
von der Gemeindebehörde,und wo diese nicht rechtzeitig zu erreichen ist, von den Leistungs-
pflichtigen in der Gemeinde unmittelbar anzufordern, nur dann Gebrauch machen, wenn das

militärischeInteresse auf dem Wege der Anforderung durch Vermittelungder Kommunalaufsichts-
behördennichtJenügendsicherzustellenist.

Die efcheinigungenüber die erfolgten Leistungen sind von den Militärbehörden(Kom-
mandoführern)nach den unter B 1 bis 6 beiliegenden Mustern zu ertheilen.

gefügten

Zu §. 7.

Die den Gemeinden in F. 7 Absatz 4 des Gesetzes für den Fall der Übernahmeder

Leistungen auf eigene Rechnung beigelegtebesondere Befugniß, die erwachsendenKosten auf die

dadurch von der unmittelbaren Leistung befreiten Pslichtigen nach dem Verhältnißihrer Ver-

pflichtung zur Naturalleistung umzulegen, schließtdie allgemeine Befugniß der Gemeinden nicht
aus, die entstehenden Kosten auf Gemeindemittel u übernehmen. Die Gemeinden haben daher
in dem bezeichnetenFalle die Wahl, ob sie den - ufwand aus der Gemeindekassedecken, ihn als
ewö nliche Gemeindelast umlegen oder die Umlegung der Kosten auf die zur Naturalleistung

Jerp lichteten eintreten lassen wollen.
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Beschwerdenüber mangelhafte Leistungen sind von den Militärbehörden(Kommando-
führern) bei den betheiligten Ortsbehördenauf kürzestemWege anzubringen und nachUmständen
bei den vorgesetztenBehörden weiter zu verfolgen.

Jst eine Militärbehördegenöthigtgewesen, eine Leistung ohne Zuziehung des Gemeinde-
vorstandes anderweitig zu beschaffen(§. 7 Absatz 6), so hat die Entscheidung darüber, ob und
inwieweit ihm eine den Anspruchauf Erstattung der entstandenen MehrkostenbegründendeVer-
säumniß zur Last fällt, durch die dem Gemeindevorstande vorgesetzteCivilbehördezu erfolgen-

Zu §. 9.

1. Die Vergütungssätzefür Vorspann werden nach ihrer jedesmaligen Feststellung für
die Bezirke der einzelnen Lieferungsverbändevom Reichskanzler durch den Reichsanzeigerund
durch das Centralblatt für das Deutsche Reich zur öffentlichenKenntniß gebracht.

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebespannung darf nur da gestellt oder in Anspruch
genommen werden, wo Pferdegespanne nicht in genügenderAnzahl vorhanden sind.

2. Der nach §. 9 Ziffer 2 des Gesetzes für die volle Tageskost zu gewährendeVer-
gütungssatzwird nach seiner jedesmaligen Feststellung vom Reichskanzler durch den Reichs-
anzeiger und durch das Centralblatt für das Deutsche Reich zur öffentlichenKenntniß gebracht.
Derselbe vertheilt sich auf die einzelnen Mahlzeiten, wie folgt:

Bei einem Vergütungssatzevon

80 Pf. 85 Pf. f 90 Pf. f 95 Pf. I 100 Pf.

mit fohnelmit ohnelmit ohnelmit fohnelmit ohne

Brot

a) volle Ta· eskost . . . 80 65 85 70 90 75 95 80 100 85
b) Mittags ost . . . . 40 35 43 38 46 41 49 44 52 47
c) Abendtokst

. . . . . 25 20 26 21 27 22 28 23 29 24

d) Morgen ost . . . . 15 10 16 11 17 12 18 13 19 14

Z. Die innerhalb der einzelnen Lieferungsverbändefür die Vergütung verabreichter
ourage maßgebendenDurchschnitte der höchstenTagespreise des Kalendermonats, welcher der

ieferun vorangegangen ist, mit einem Aufschlage von fünf vom Hundert, werden von den
oberen S

erwaltungsbehördenregelmäßigso schleunig als möglichdurch ihre amtlichen Anzeige-
blätter zur öffentlichenKenntnißgebracht. Die in der Zeit der größerenTruppenübungenmaß-

IbendenPreise theilt die obere Verwaltungsbehördesogleichnach erfolgter Feststellung, ohne die

ekanntmachungdurch das amtlicheAnzeigeblatt abzuwarten, dem zuständigenGeneralkommando
mit, welches deren schleunige Mittheilung an die Truppen veranlaßt.

Wenn Preisnotirungen über Fourage nicht für den ganzen der Lieferung voran-

RgangenenMonat, sondern nur vereinzelt vorlie en, so werden die vorhandenen unvollständigen
s otirungen der Berechnung zu Grunde gelegt, insqoweitsie eine Durchschnittsberechnungüberhaupt
möglichmachen. Jst dagegen ein Durchschnittspreis nicht zu ermitteln, oder haben Preis-
notirungen überhauptnicht stattgefunden, so wird der im nächstelegenenHauptmarktorte (Normal-
marktorte) für den der Lieferung vorangegangenen Monat ficgergebende Durchschnittspreis zur
Anwendung gebra t.

4. Die ergütung für geleistetenVorspann»— mit Ausschluß des Vorspanns zur
Anfuhr der Verpflegungs-und Biwaksbedürfnissebei Ubungen und sonstigen Truppenzusammen-
ziehungen (zu Bd) sowie zur Anfuhr des Fouragebedarfs (§. 5 Absatz 3 des Gesetzes) —

und die Vergütung für empfangene Naturalverpflegung ist von den Truppentheilen in jedem
Quartier sofort zu bezahlen-

In welchen Fällen auch die sofortige Baarzahlung der Vergütung für verabreichte
Fourage einzutreten hat, bestimmt die Militärverwaltung Jm Falle der Baarzahlung sind
diejenigen Preise zu vergüten, welche in dem dem Gemeindevorstande zuletzt zugegangenen amt-

lichen Anzeigeblatte veröffentlichtsind.
Die Zahlung erfolgt in den Städten auf dem Gemeindehausean den Gemeindevorstand

oder dessen zum Empfange berechtigteOrgane, auf dem Lande an den Gemeindevorstand, den

Besitzerdes selbständigenGutsbezirkes oder dessen Vertreter.

f

CI
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Uber die empfangene Zahlung haben die Gemeindevorständeoder die zum Empfange

G
d» berechtigtenPersonen nach Muster C 1 bis 4 Ouittung auszustellen.

·

TO Die sofortige Zahlung hat nur dann ausnahmsweise zu unterbleiben, wenn es dem
Kommandoführernicht möglichgewesen, die erforderlichen Geldmittel rechtzeitig zu beschaffen.

Die Vergütungenfür sämmtlichenicht sofort bezahlteLeistungen werden in den Städten
von den Gemeindevorständen,auf dem Lande von den Kommunalaufsichtsbehördenauf Grund

WHA-der«vonden Militärbehörden(Kommandoführern)ertheilten Bescheinigungennach den unter D

Hyl bis 3 beigefügtenMustern monatweise, das heißt in der Art liquidirt, daß die im Laufe
- eines und desselbenKalendermonats stattgehabtenLeistungen gleichzeitigzur Liquidation kommen.

Die Vorspannvergütungenaus Anlaß der Manöver sind jedoch unmittelbar nach Ein-

gang der militärischerseitsertheilten Bescheinigungenund zwar für jede Gemeinde besonders zur
Liquidation zu bringen. .

Die Liquidationen sind durch Vermittelung der zuständigen Civilbehörden,welche hin-
sichtlich des eleisteten Vorspanns die Richtigkeit der angesetzten Entfernung, hinsichtlichder

verabreichtenäouragedie Richtigkeit der Preise zu bescheinigenhaben, bei der Jntendantur ein-

zureichen,zu deren Geschäftsbezirkedie Gemeinde gehört-
Die Bescheinigungen der Truppentheile über verabreichte Fourage, welche von den

Gemeinden nicht selbst geliefert werden konnte, sondern von der nächstenmilitärischenVerab-
reichungsstelleabgeholt werden mußte,sind an diese abzugeben. Den Gemeinden wird nur der

geleistete Vorspann vergütet. Bei Aufstellung und Feststellung der Liquidationen sind die Fest-
setzungen zu §. Bd zu beachten.

0

ll. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Schiffen und Fahrzeugen.

Zu §. 10.

Schiffsfahrzeuge werden auf schriftlichemWege durch Vermittelung der zuständigen
Hafenpolizeibehörde,oder, wo eine solche nicht vorhanden ist, durch Vermittelung der Orts-

polizeibehördein Anspruch genommen.
Die in Anspruch genommenen Fahrzeuge sind mit der erforderlichen Bemannung

(Schiffsführern,Matrosen, Heizern &c.) zu stellen.
Die Verpflegung der Bemannung ist von dem Schiffseigenthümerzu bewirken.
Die für die Benutzung der Fahrzeu e, für die Verpflegung der Bemannung sowie für

Verluste, BeschädigungenundaußergewöhnlicheAbnutzung an Fahrzeugen und Zubehör (§. 10

Absatz-I des Gesetzes) zu gewährendeVergütungwird auf dem nachfolgend zu §. 14 bezeichneten
Wege festgestellt.

Ill. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Grundstücken2c.

Zu §. 14.

Entstehen bei TruppenübungenFlurschäden,so fordert der Ortsvorstand die Beschädigten
zur Anmeldung ihrer Entschädigungsforderungenauf und stellt diese behufs Vorbereitung der

« Feststellung der Vergütungen in einer Nachweisung nach Anlage B unter Berücksichtigungder

ydieser Nachweisung vorgedruckten Anmerkung 1 Absatz2 zusammen.
Diese Nachweisungen sind von dem Ortsvorstand oder der sonst zuständigenCivilbehörde

der Abschätzungskommissionbei ihrem Eintreffen vorzulegen.
Die Beschädigtenhaben unmittelbar nach eingetretener Beschädigungdie Entscheidung

des Ortsvorstandes darüber anzurufen, ob und inwieweit die Aberntung der beschädigtenFelder
einzutreten hat. Der Ortsvorstand hat die Aberntung anzuordnen, insoweit beim Verbleiben
der Früchteauf dem Felde ein höherer,als der durch die Truppen verursachte Schaden entstehen
würde, namentlich also bei Früchten,welche dem Verderben ausgesetzt sind.

Ordnet der Ortsvorstand die Aberntung vor dem Eintreffen der Abschätzungskommission
an, so hat er sofort in Gemeinschaft mit zwei unparteiischen Ortseingesessenen den Stand der

beschädigtenund abzuerntenden Felder, die Menge (Fuder 2c.) und die Beschaffenheitder übrig
gebliebenenFrüchte und deren etwaige weitere Verwendbarkeit (z. J. als Viehfutters und den

sich hiernach ergebendenUmfang des Schadens, nicht aber die Höhe der Entschädigungssumme
festzustellen Uber den Vefund ist der AbschätzungskommissionMittheilung zu machen.

Jst der Ortsvorstand selbstder Beschädigte,somuß er die Nothwendigkeitder Aberntung
vor dem Eintreffen der Abschätzungskommissionsowie den Umfang des Schadens durch zwei
unparteiischeZeugen feststellen lassen.

"
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Beschädiguiigen,wel e nicht durch die Truppenübungenselbst, sondern auf andere

Weise, im Besonderen dadur entstanden sind, daß die Betheiligten das rechtzeitigeAbernten

unterlassen haben, begründenkeinen Anspruch auf Vergütung
Arbeiten und Aufwendungen, von welchen die Betheiligten gewußthaben, daß sie durch

die Truppenübungender nächstenTage zerstört werden mußten,begründeneinen Anspruch auf
Schadloshaltung gleichfalls nicht.

Für die Feststellung der in den Fällen des §. 9 Ziffer 1 Absatz4, §. 10 Absatz4, der

§§. 11, 12 und 13 des Gesetzeszu gewährendenVergütung gelten nachstehendeVorschriften:
A. Die Feststellung der Vergütung für die durch größereTruppenübungenentstehenden Flur-
schädenist durch Kommissionenzu bewirken, welche je aus

a) einem Kommissareder betheiligten Landesregierung,
b) einem Offizier,
c) einem Militärbeamten,
d) zwei Sachverständigen

bestehen.
Der Kommissar der Landesregierung (a.) leitet die Verhandlungen.

IzieiåiilitärischenMitglieder (b und e) werden von der betheiligten Militärverwal-
tung este t.

Die Sachverständigen(d) werden von der oberen Civilverwaltungsbehördenach An-

hörungder betreffenden Vertretungen der Kreise oder gleichartigenVerbände aus der Zahl
der durch die sämmtlichenKreilse

oder gleichartigen Verbände ihres Verwaltungsbezirkes
namhaft gemachtenPersonen (sie e C) berufen.

Ausgeschlossen von der Mitwirkungbei der Abs ätzung sind alle Personen, welche
entweder mit ihrem eigenen oder dem Interesse ihrer ngehörigenan der Feststellung der

Vergütung betheiligt sind.
Falls die Berufenen als Sachverständigeein für alle Mal vereidet sind, haben sie ihr

Gutachten auf diesen Eid zu nehmen; anderenfalls sind sie u vereidigen.
Die Heranziehung eines dritten Sachverständigenist zu äfssg,sofern die beiden anderen

Sachverständigendas erforderliche technischeUrtheil nicht abzugebenim Stande sind.
Die Kommission trifft ihre Feststellungen nach Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit

entscheidet die Stimme des Kommissars der Landesregierung Bei Feststellung der Ver-
gütung hat jedes Mitglied der Kommission seine Stimme nach gewissenhafterUeberzeugung
so abzugeben, daß dem Beschädigtenzwar eine ausreichendeSchadloshaltung zu Theil wird,
daß jedoch unberechtigte Forderungen keine Berücksichtigungfinden. Die von den Be-

schhäkzigtengeforderten Vergütungen dürfen von den Flurabschätzungskommissionennicht
er ö t werden.

DfiedFeststellung
der Vergütung hat möglichstbald nach Entstehung des Schadens

stattzu in en.

In Fällen der Inanspruchnahme von Grundstückenfür Lager, Exerzirplätzeoder zu den

Schießübungender Infanterie, Jäger und Schützenim Gelände hat auf Antrag der Militär-

verwaltung eine Besichtigungder ausgewähltenGrundstückeund ihres Fruchtzustandes durch
die zur Feststellung der Vergütung zu berufende Kommission schon vor der Benutzung der

Grundstückestattzufinden, um für die spätere Abschätzungder entstehenden Schäden eine

möglichstvollständigeund zuverlässigeGrundlage zu gewinnen.
dem Schätzungstermine,bei welchem der Ortsvorstand anwesend sein muß, sind die

Betheiligten zuzuziehen.
. .

Bei der Verhandlung sind die Mitglieder der Kommissionzunächstüber ihre Obliegen-
heitenzu belehren und im Besonderen darauf hinzuweisen, daß es ihre Pflicht ist, die

Interessender Reichskassesowie diejenigen der Entschädigungsberechtigtenmit gleicherUn-

parteilichkeitzu wahren. Im Besonderen sind dieselben darauf aufmerksam zu machen, daß
bei-Feststellungder

Entschädigungsbeträgeebensowohl der Werth der den Beschädigtenver-

bleibenden Früchte und J utzungeii, als die etwaigen Ersparnisse an Wirthschaftskosten in

Anrechnung zu bringen sind.
Sodann ist zu prüfen, inwieweit die angemeldetenBeschädigungenin der That durch

die Truppenübungenentstanden sind. Insoweit dies der Fall ist, hat die Kommission solche

EntsTchzädigungsforderungen
der Betheiligten, wel e von ihr als angemessenbefunden werden,

im ege der Einigung ohne Weiteres
zuzuIste

en. Um das Zustandekommen einer Eini-

gung zu erleichtern, hat die Kommission die eschädigtennöthigensallsüber die Abschätzungs-
grundsätze zu belehren. Insoweit von den Betheiligten keine bestimmten oder zu hohe
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Forderungen gestellt werden, hat die Feststellung der Vergütung auf Grund förmlicher
Abschätzungeinzutreten

Die Ergebnisse der Verhandlung sind in die im Absatz 1 bezeichneteNachweisung
(Anlage E) ein utragen.

Zur Erlei terung des Schätzungsverfahrensist, wenn es sich um die Feststellung von

Schäden für eine größereZahl gleichartig bestellter kleiner Ackerstückehandelt, im voraus
eine Klasseneintheilung des Bodens nach seiner Ertra sfähigkeit, nach der Art seiner Be-

stellung und nach dem Zustande der darauf vorhan enen Feldfrüchtevorzunehmen und

hiernach für jede Klasse der nach Maßgabe der beschädigtenFlächen zu gewährendeEnt-

schädgungsbetragfestzustellen .

« as·überdie Verhandlung aufziinehmendeProtokoll muß namentlich ergeben:
1. die Veranlassung und den Gegenstand der Verhandlung,
2. welche Personen der Verhandlung beigewohnt haben,
Z. in welcher Weise die Sachverständigenverpflichtetworden,
4· im Falle der förmlichenAbschätzung,wie die Vergütungsbeträgeermittelt und be-

rechnetworden, im Besonderen, welcheHülfsmittel (Kataster, Karten 2c.) zur Be-

stimmung der Flächengrößengedient haben, und welche Abschätzungsgrundsätze
angewendet worden,

5. welcheBeträge im Wege der Einigung und welche auf Grund förmlicherAbschätzung
festgestelltworden sind, »

6. die Versicherungder Kommission, daß ihrer Uberzeugung nach in den ermittelten

Vergütungsbeträgenkeine Entschädigungenthalten ist, welche gesetzlichnicht aus

·Militärfondszu vergüten wäre.
Diese Verhandlungen hat der Kommissar der Landesregierung mit den Nachweisungen

(Anlage E) der Jntendantur einzusenden Letztere prüft die Nachweisung, berichtigtetwaige
Jrrthümer und Rechnungsfehler, erwirkt eine Bescheinigung des leitenden Truppen-
befehlshabers darüber:

daß die stattgehabten Beschädigungenmit Rücksichtauf den Zweck der Truppen-
.
übung unvermeidlich gewesen sind, die Vertretung daher Niemandem zur Last falle,

weist sodann die liquiden Beträge zur Zahlung an und benachrichtigt gleichzeitig den

Kommissarder Landesregierung behufs Aufforderung der Betheiligten zur Abhebung der

angewiesenen Beträge·
Die Liquidirung und Anweisung der Entschädigungsbeträgeist nach Möglichkeitzu

beschleunigen »

Den Sachverständigensind zu gewähren: »

a) Fuhrkosten für die Zu- und Heimreise und für Reisen beim Ubertritte von einer

Koånmissionzu einer anderen, sowie aus einem Abschätzungsbezirkin einen anderen,
un zwar:

bei Benutzung von Eisenbahnen und Dampfschiffen für das Kilometer 13 Pfennig
und für jeden Zu- und Ab ang 3 Mark-

auf dem Landwege für das Kilometer 54 Pfennig.
Die Fuhrkosten für die Zureise sind bis zum Orte des Zusammentritts der

kKomcånissiom
die Fuhrkosten für die Heimreise vom letzten Geschäftsort aus zu

ere nen.

b) Ein Tagegeld von 9 Mark für den Tag auf die ganze Dauer des Geschäfts ein-

schließlichReisetage.
c) Eine Pauschvergütungvon je 6 Mark täglich an den Abschätzungstagen.Dieselbe

dient als Gesammtentschädigungsowohl für Zurücklegender Wege auf den einzelnen
Feldmarken als auch für etwaige Fahrten zu und von den Nachtquartieren

Die Liquidationen über vorstehende Gebührnisse werden der zuständigen
Jntendantur durch die obere Civilverwaltungsbehördevorgelegt, nachdem der Kom-

missar der Landesregierung die Richtigkeitbescheinigthat·
. Die Feststellung der Vergütung in den übrigenFällen erfolgt in analoger Weise, wie vor-

stehend unter A vorgeschrieben, jedoch kann dabei die Zusammensetzung der Abschätzungs-
kommission nach dem Ermessen der Militärverwaltung in der Weise vereinfacht werden, daß
die Militärverwaltung gar nicht oder nur durch einen Osfizier oder einen Militärbeaniten
vertreten wird.

Jn gleicher Weise kann die Zusammensetzung der Kommission vereinsachtwerden, wenn

das unter A vorgeschriebeneVerfahren in einem Ortsbezirke bereits beendigt ist und noch
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nachträglich,aber innerhalb der gesetzlichenFrist (§. 16 des Gesetzes)Ansprüchevon Be-

schädigtenangemeldet werden. —

C. In denjenigen Bundesstaaten, in welchen Vertretungen von Kreisen oder gleichartigen Ver-

bänden bestehen, sind unter deren Mitwirkung geeigneteSachverständigefür die verschiedenen,
nach den Vorschriften des Gesetzesnöthigwerdenden Abschätzungenin genügenderZahl für
eine gewisseZeit im voraus zu bestimmen. In denjenigenBundesstaaten, in welchen der-

gleichenVerbandsvertretungen nicht vorhanden sind, wird diese Bestimmung — nöthigenfalls
unter Mitwirkung geeigneter anderer Organe — durch die Landesregierung erfolgen.

Bei Bestimmung der Sachverständigenist an erster Stelle zu beachten, daß die Wahl
nur auf völlig geeignete Persönlichkeitenfällt, welche nach Charakter, Lebensstellung und

Erfahrung genügendeGewähr für eine unparteiische und sachgemäßeWahrnehmung ihrer
Obliegenheiten bieten.

IV. Besondere Verpflichtungen der Eisenbahnverwaltungen.
Zu §. 15.

Der vom Bundesrathe zu erlassende allgemeine Tarif für die Beförderung der be-

waffneten Macht und des Materials des Landheersund der Marine auf den Eisenbahnen wird

nach seiner jedesmaligen Feststellung durch das Reichs-Gesetzblattveröffentlicht.

V. Schlußbestimmungen.

Zu §. 16.

Die Anmeldung der auf Grund des Gesetzes zu erhebenden Entschädigungsansprüche
hat innerhalb der im §. 16 bezeichnetenFristen bei dem Vorstande derjenigen Gemeinde statt-
ufinden, durch deren Vermittelung die Leistung erfolgt Ist (§§. 2 bis 9) oder in deren Bezirke
gie

Leifttjzng
in Anspruch genommen (§. 10) oder das beschädigteGrundstück2e. (§§. 11, 12, 13)

bele en it.g
Für den Bereich der einem Gemeindeverbandenicht einverleibten selbständigenGuts-

be irke hat die Anmeldung bei derjenigen Civilbehördestattzufinden, welche nach den Landes-

gesetzendie nächsteAufsichtsbehörde
des Bezirkes bildet.

«

.

Die Behörden, ei welchen die Ansprüchehiernach anzumelden sind, haben sofort nach
der erfolgten Anmeldung die zur Feststellun der AnsprücheerforderlichenVerhandlungen herbei-
zuführenund im Besonderen die Militär ehörde (Truppenthe1l), gegen welche der Anspruch
gerichtet ist, zu benachrichtigen.

Zu §§. 1 bis 18.

Zur bewaffneten Macht im Sinne des Gesetzes gehörtauch die Marine.

Die durch das Gesetz und die Ausführungsbestimmungenden Organen der Reichs-
MilitärverwaltungbeigelegtenBefugnissestehen daher den entsprechendenOrganen der Kaiserlichen
Marine gleichmäßigzu.
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(Zal)l)
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Marschroute.

(Angabe der Truppenthetle, welchen die

Mars chtrenden angehören, und ob

dieselben das Quartier mit oder ohne
Verpflegung zu empfangen haben.)

Generale,
Stabsoffiziere,
Hauptleute, Rittmeister

und Lieutenants,
Sanitätsoffiziere,

Zahlmeister,
Oberroßärzteund Roßärzte,
Feldwebel, Wachtmeister,Unterärzte und Unterroßärzte,
Portepeefähnricheund Vicefeldwebel,
Zahlmeister-Aspiranten,
Unteroffiziere,
Gemeine,
Offizierburschenund Diener,
Einjährig-Freiwillige,
Rekruten,
Reservisten,
Trainsoldaten,
Büchsenmacherund Waffenmeister,
Offizierpferde,
Dienstpferde,
Remontepferde

gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und Truppentheil des Führers), wie nach-
stehend näher angegeben ist, von

................. .. über .................. .. nach ................. .., wobei auf der
Strecke von bis die Eisenbahn (das Dampfschifs 2c.) zu benutzen ist.

Für die Marschirenden ist erforderlich:
1. Quartier sowie Stallung für die Pferde,
2. Geschäftszimmer,Arrest- und Wachtlokale,

. ·

3. Verpflegung, sofern dieselbe (nach der obigen Angabe) überhauptzu gewährenist,
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4. An Fourage für die Pferde nach Gewicht:

(Zahl) Nationen zu (
(Zahl) ........... » Rationen zu i
(Zahl) ........... .. Nationen zu l

l

angefchirrte Vorlegepferde,
Einspänner,

Zweispänner.

5. An Vorspann:
(Zahl)

........................ .., den 18...».

(Firma der ausstellenden Behörde)

(Unterfchrift oder Dienftfiegel.)

Gramm Hafer,
Heu-
Stroh.

Hafer-
Heu-
Stroh.

Hafer-
cll

Stroh.
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Ruhetage.

VDU bis
Kilo-

meter.

Bezeichnung
der

Kreise.
Bemerkungen.

am ............................... »
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-Beilage A 2.

Übersicht
über die

beabsichtigteBelegung der Gemeinden des Kreises

durchTruppeu de .... .. (Bezeichnungdes Truppenverbandes)währendder Übungen

im Jahre 18 ........... »

-——-.-...-.«
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Bemerkungen.

. V. u. F. bedeutet Quar-
tier mit Verpflegung und

Fouragev erabreichung.
. V. bedeutet Quartier mit

Verpflegung, aber ohne
Fourageverabreichung.

. Qu. bedeutet Quartier

ohne Verpflegung und

Fouragev erabreichung.
. E. bedeutet enges sowie

Nothquartier (ohne Ver-

pflegung und Fourage-
verabreichung).

ZFürdie Pferde sind an Nationen An Vorspann find er-

· J erforderlich forderlich
Off1-

Dienst-H
--

.

H
zier-

«

fi Zahl H ange- ·

« «-

pferde pferdHFsHer Hafer Heu Stroh H schirkte
Em- Zwet-

«

i« t.- H l - » q

onceti spanner. spaan

« I;giglglgi g g
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Yeilagc B 2.

Yescheiniguug
über die

O

, c en
Von der Gemeinde N

.................................................. .· an MannschaftenfgogneIBezahlung

verabreichteQuartierverpflegung.

Zahl der Portionen
l .

B
.

.

B
Zdaek mit Brot« ohne Brot.

e «
e 1 nu n e e·o ch g zIchUUUg

Unter- Cz Hi Bemer-
des der offiziere DE ,

· IT- . .

k
.. und ZFHFZFJF Ungern

Truppentheil6. Tage· Mann- CI g g F H az» ; Z
schllften. F Z

æ I S I X I I I

!
18.. E

1. BataillonJnfanterie- stlrkliddefå
RegimentsvonManftein haben die

(Schleswigsches)Nr. 84 1. Juli 500 — — — —- 500 — —
— ERST-El

das Brot
aus der

2. Juli 500 500 — — —- — — —- — Garnifon
R. mitge-

l »
nominen.

Summe 1000 500———500———

Daß vorstehende5

ünflzundert
— Portionen volle Tageskost für Mannfchaften mit Brot,

50·0— fünf undert — - - - - - o ne -

von der Gemeinde N
.................................................. .. richtig verabreicht worden sind und die festgesetzte

« - » gegen Quittung der Gemeinde bezahlt worden ist, - -

Geldvergutung hlerfur iwegenMangels an Geld nicht hat bezahlt werden könnenjbeschelmgt

N ........................ .., den 2. Juli 18 .... ..

. R.

Major und Bataillons-Kommandeur.
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Beilage B 3.

Yescheinigung
überdie

von der Gemeinde N
..................................... ..an Offiziere, Sanitätsoffiziereund obere

Militärbeamte verabreichteQuartierverpflegung.

Zahl der Portionen.

Bezeichnung Be-
l

Benennung
des zeichnung Volle Bemer-

der Mittags- Abend- Morgen-
·

. Truppen- der Tages- kungen.
einzelnen Empfänger-. , ·kost. kost. l kost.

theils. Tage. kost. I

18 . .

1. Batailxon Premierlieutenant H» . · 5. August 1 — — —

2'

ngämwSekondlieutenant P. . . . desgl. 1 — — —

Jnfanterie- - S. . . · desgl. 1 — — —

Hauptmann B · . . . . . . 6. August — — 1 —

- M · . . . . . . desgl. 1 — — —

Premierlieutenant 0.. . . 7. August —- — — 1

Sekondlieutenant R· . . . desgl. — —- — 1

Zahlmeister B. . · . . . . desgl. —- 1 — —

Zusammen 4 1 , 1 c 2

Daß vorstehende Verpflegungsportionen für Ofsiziere, Sanitätsofsiziere und obere
Militärbeamte und zwar-

4 — vier — Portionen volle Tageskost,
1 —- eine — Portion Mittags-kost,
1 —- eine — - Abendkost,
2 — zwei — Portionen Morgenkost

von der Gemeinde N .............................. .. ri tig verabreicht worden sind und die festgesetzteGeld-
vergütung hierfür gegen Quittung der emeinde bezahlt worden ist, bescheinigt.

N
.......................

.., den 7. August 18
.... »

R.

Major und Bataillons-Kommandeur.



Beilage B 4.

Beschetntgung
der Z. Eskadron Kürassier-RegimentsGraf Geßler (Rheinisches)Nr. 8 Über

die von der Gemeinde N ........................ .. empfangenen etatsmäßigenNationen.

R a t i o ne n z u

Bezeichnung
Be-

Bezeichnung zeich- g

(
g I g I Be-dsr

d» Wg
Hafer-

«
Hafer- Hafer, s Hafer-

Truppen- ,

l E
»

d
25008 25008 l 25oog l zUcCIgenmerkungen.,

theile.
einze nen mpfanger. er

Heu- Heu, . Heu, , zu
Tags-— 1750g 175og l 1750g . 100 g«

Stroh Stroh , Stroh

3. Eskadwn Rittmeister und EIN-drun- 18 f
Kürassier- chef v. H. . . . . . . . Z. Mai 3 — —

s
—

Regiments Premierlieutenant v. P. . desgl. 2 ;
— — —

Graf Geßler Sekondlieutenant v. Gr. . desgl. 2 —- —— —

(Rheinifches) - v. 0. · desgl. 2 l — — —

Nr. 8. - der Reserve I
des HufarewRegiments I
Nr. 7 v. s. . . . . . . desgl. 2 — — —

120 Dienstpferde. . . . . desgl. 120 — — —

Für Zugetheilte:
Sekondlieuteuantv. B. vom i

Leib - Garde - Hufarem I
Regiment . . . . . . . . desgl. —-

i 2 — 2
5 Dienstpferde vom Dra:

«

goner-Regiment Nr. 7 . desgl. — ! — 5 —

Summe . . . 131 2 f 5 ] 2

H a f e r H e u S t r o h
VIII-stehende tskgäg tlkgsg tlkglg

131 — einhunderteinunddreißig—- Rationen zu 6000g Hafer — 786Y— — —- —— — —- —

25003Heu ————-—327500————

1750g Stroh — — — — —— — —- 229 250
2 — zwei — Nationen . . · . . . . . . . . zu 5650g Hafer — 11 300 — — — — —- —-

2500gHeu ——l—— 5—————

. 1750gStroh —

—Y—
— —

—.—’
3500

5 — fünf — Nationen . . . . . . . . . . . zu 5250g Hafer —f 26-250 — — —

—i
— —

25008Heu —;—
—— 12500— — —

1750g Stroh —(
— — — — —( 8 750

2 — zwei — Haferzulagen . . . . . .
. . zu 100g Hafer —f

— 200 — — — —I -— —

Summe-. . . —js23750 — 345 — —t241500-

Geschrieben: achthundertdreiundzwanzigKilogramm 750 Gramm Hafer,
dreihundertfünfundvierzig - —-

- Heu-
zweihunderteinundvierzig - 500 Stroh

sind von der Gemeinde N ........................ .. richtig verabreicht worden.

N .......................

.-, den Z. Mai 18-----
v. H-

Rittmeister und Eskadronchef.
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Beilage B5.

Yescheinigung
tder Z. Eskadron Kürasfier-RegimentsGraf Geßler (Rheinisches)Nr. 8 Über

»die von der Gemeinde N .............................. .. empfangenen außeretatsmäßigenNationen

(gegen Bezahlung).

R a t i o n e n

Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung
zu zu zu zu

der der einzelnen der Bemerkungen

Trupp entheile. Empfänger. Tage.
g

1750g
Stroh.

18 .... .. Die
3. Eskadron Einjährig- bestimmungs-
Küraffier- Freiwilliger C. . 3. Mai 1 mäßigeGeldver-

Regiments Einjährig- gütung wird der

Graf Geßler Freiwilliger H. . desgl. 1 Korpsinrendaw
(Rheinifches) tur durch die

Nr. 8. Kassenverwal-
Summe 2 Z tung des Regi-

-

ments zur Ein-

ziehung an-

geboten werden.

H a f e r H e u S t r o h

Vorstehende
t

llkglsg t lkgl g t lkg g

·2 — zwei — Nationen zu 6000g Hafer . . . . . . . . . . . . . . 12, . . .

-2500gHeu . . . . . . . . . . . . .. 5 .E.
- 1750g Stroh . . . . . . . . . . . . .

« , . f 3 f500
Summe... .,12! kbil ,31500

Geschrieben:

zwölf Kilogramm Hafer, fünf Kilogramm Heu und drei Kilogramm 500 Gramm Stroh sind von der

Gemeinde N ........................ .. richtig verabreicht worden.

N ....................... den 3. Mai 18.....

v. H.

Rittmeifter und Eskadronchef



Beilage B 6.

Bescheinigung

des 2. Garde-Ulanen-Negiments über die von der Gemeinde N ..............................
»

empfangene Fourage für den 9. bis 12. September 18..

t 264 kg g zweihundertvierundfechzigKilogramm Hafer,
- einhundertundzehnKilogramm Heu,- 110 -

- 77 - - siebenundfiebzigKilogramm Stroh

sind von der Gemeinde N ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
» richtig Verabreicht und ift die Geldvergütung

hierfür gegen Ouittung der Gemeinde mit »siebenundvierzigMark 56 Pfennig«bezahlt worden.

N ............................ » , . , . . . » , den . September 18 ......... »
.

v. s.

Oberst und Regiments-Kommandeur.



Beilage B 7.

Yescheinigung

Über Naturalrückgewährgelieferter Fourage.

Auf die Von der Gemeinde N .............. ................................. .. laut Bescheinigungdes ........................ .. (Re-

giments 2c.) Vom Z. Mai 18 .......... .. gelieferten Nationen sind dem Unterzeichneten

13 kg 8 Hafer-
-

........................ ..
- - Heu und

- - - Stroh
von dem KöniglichenProviantamte zu N ................................ .. in Natur zurückgewährtworden,
worüber hiermit quittirt wird.

N
, den 18

N-

(Stand.)
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Beilage G l.
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Beilage 0 2.

280

Duittung
der

Gemeinde N ------------------------ -- Über erhaltene Vergütung die

verabreichteQuartierverpflegung.

an Mannschaften

Zahl der Portionen

. . Zahl . .

-

Bezeichnung Bezeich- der mit Brot« ohne Brot« Einheits-
f

Ge-

.. ammt-
des nung

Unter-
« ·

i i ; satz fUV
b

Bemer-

offiziere ig- FI
«

d·
etrag

Truppen- der Und IF « « F H .

le
der Ver- kungen.

m
k-

J
la- m

k-

44
LI-

. »

theils. Tage.
Mann-

»Es TI- IZ »F så F H- Portion gutung
fchaften. O ,- p z » »

d s g,

Z E E IS Z III 3 S
«

l

æäsåiæsäss AMMIPH

I s s
· ! i

1. Bataillon 18 .... ..

«

Jnfanterie- !
.. .

Regiments 1.Ju11 500 — — — —

500Y—!s—
— —

365 325 —-

FäxrgenLJbult
vonManftein 1 Z dieJMåsnkn

c»
- - ; —

I

(Schleswig- 2.»SUII 500 000 —

——E—
— —

I80 400 —

schaften das

H I ; Brot aus der
sches)Nr- 84 i I s Garnifon R.

i l
«

mitgenommen.

i s !
i

Summe. .. 1000 zoo— —

—500,— ——«—
—

s—725 —

i
l

z ! !
1 I I ,

Vorstehende fiebenhundertfünfundzwanzigMark sind von der Kassenverwaltungdes
1. Bataillons Jnfanterie-Regiments von Manstein (Schleswigfches) Nr. 84 (oder bei gemischten
Kommandos von dem KommandoführerHauptmann B.) an die Gemeinde N ....................... .. richtig
gezahlt worden-

N ...................... ..

, den 2. Juli 18 .

Gefehen.

Der Gemeindevorstand.

S.

Bürgermeister

(L. s.) P.

Gemeindeempfänger.



Quittung
der GemeindeN

........................ » über erhaltene Vergütung für die UU Offiziere-

Sanitätsoffiziereund obere Militärbeamte gewährteQuartierverpflegung

Zahl der der YzzrjgnenEinheitssatz Gesammt- —

Bezeichnung Ve- Ofstziere, —

«

zeichnung STIMME-
) «- « für die betrag der

des offiziere Qui Z «- ’Z Bemerkungen-
der und oberenFlesg Z Z Portion Vergütung

Truppentheils. Tage« Militäk- æz g Jg g-
beamten. CI

«- Z 0
.

. A Z Ei As sti »W- sts

18---.--

1·Bamillon
5 A t 3 3 2 50 7 50

2. Thüringischen
« Ugus — — —

nanterie-f

s 2 50 ]Regrments Nr. 32. g« -
»

2 1 —- 1 — 3 25

l
l — 75 f

f
I 25 ]7 3 —- 1 — 2 i 2 25

— 50 I
l

s
Zusammen . · . . . 8 4 1 1

(
2 — — 13 —

f
»

Vorstehende dreizehn Mark sind von der Kassenverwaltung des 1. Bataillons 2· Thüringischen
Jnsanterie-RegimentsNr. 32 (oder bei gemischten Kommandos von dem KommandosührerMajor B.) an

die Gememde N ........................ .. richtig gezahlt Wochen—

N ........................

.-, den 7. August 18

Gesehen. (L. B.) P.

Der Gemeindevorstand Gemeindeempfänger.

S.

Bürgermeister.
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(Staat.) Beilage l) l.

(Verwaltungsbezirk.)
Gemeinde-:

Erqmdatmn

über

Vergütungfür gestelltenVorspann

für den

Monat .................................................. ..
18

...........
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»- Anz ahl Für die Fahrt

g
B e n e n n U n g Z e it der gestellten VOM Wohn-

- N der ———
— zum

Z » Wagen? Am
GestellungsorteEx; j; Geftellung ·

-

»-

O :- der des des J- l Stunden· Und Vom

Js Z , · H g s g Entlassungs- zum
»F Z

Gemeinde Truppenthetls. Vorspanns, Z Z
1

H Wohnorte
S U-. O

N Z R Z- Stunden. I Minuten.

1. Bataillon

Infanterie-
Regiments 18.

1. 1 N Nr.
........... .. 16. Juni 4 — 2 7V2 3 —
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D aU e V Einheitssatzder Ver-

Fütte-
der gütung für den Tag Mithin

.

o
.

·

rungs-
gesammten »etstung beträgtdle Bemerkungen.

F .
»

Pause «age für einen für emen VergUtUng
halbe ganze Ein änner wei änner
bis 6 bis 12 I über 12

sp Z sp

Stunden· Stunden. Stunden. Js. JE- «-

l

I

1 — 1 —
— 101,-«g 21

N. ................................... .., den ......... » . 18 ..........

Der Gemeindevorstand-





(Staat.) Beilage l) 2.

(Verwaltungsbezirk.)
Gemeinde:

Erqmdatmu

über

Vergütungfür verabreichte Quarticrverpflegung

für den

Monat 18
...........



Zahl Es sind verabreicht
B e n e n n u n g ..

,der Kopfes mtt Brot«

Zeit I
g des der 23 »F l

SH · Zog-Zug Volle -

Z »

der OW- des Verab- HGB IF Mittags-: Abend- Morgen-
0

- tun s- T - . I, «-s: Ta es-

F « De g rukpenrerchung. gg kg kost. , kost. kost.
n F memde. aus- check-z »8,z-»2—»- z- ost. iE E

. III-« Is-

OF E
s stellers. »-..- : ,c- I G o I

1. Ba-
taillon

Jn-
fanterie-

Regi-
mentsvon

Manftein
(Schles- 18 ---- »

wigsches)
1. 1· N .......... » R. Nr. 84. 1.Julk

— 500 — — — —

2. Jull
— 500 500 —- — —

2. 2. &c-

3. 3. 2c.

Summe — 1000 500 —- — —

i
!

f

i
i

i

l i
s E
I E
l
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Portionen V e t r a g

der Ver ütun

l

o h n e B r o t.

.
Einheitssatz —————S—g—

l - der
) »

l Vergutung - « B e m e r k u n
.

« g e n.
Volle Mittags- Abend- Morgen- für die

Im Im

T es- -

Jst kost. kost. kost. Portion Emzelnen Ganzen

J- st- M les s-« le-

500 — — —-
— 65 325 —-

-- — .- —
— 80 400 l— 725 —

i
l

500 — — — — — — — 725 —

i
u

l
!

E !

s

N
.................................... ..,

den .......... 18

Der Gemeindevorstand-
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(Staat.) Beilage D 3—.·

(Verwaltungsbezirk.)
Gemeinde:

Ltqmdatmn

über

Vergütungfür verabreichteFourage

für den

Monat 18 ..........
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«

Graf Geßler
»

(Rheinisches)Nr.8 Z. Mai 131 2 5 2 —823;750

Es sind verabreicht
Benennung

Nationen Diese
Zeit

I
,

d
!

II i J er
zu zu zu

p- - i , - a r-
0 »F

« des
»

V b, 6000 815600g 0250 g
H fe

E arg der Ouit- «

era «

zu-
s P

des
.

Hafer, Hafer- Hafer-I Hafer
s- B Ge- . tunc-se F reIchUUgi2500 g 2500 832500g« lagen

E g meinda
aus- Truppentheils. Heu, Heu,

«
Heu, zu

»F S Istellers· s 1750 g 1750 g1750 g 100 g·
J i

.

OFZ l
Stroh. Stroh. Stroh. t jng g

s I

s
·

A. Etatsmäßige Nationen. I

ll
( I

s s
- l

s s Z. Eskadron l

z Kürassier-Regi-
If ments

18

I I
s

B. Außeretatsmåßige Nationen.

Kürassier-Regi-

s
s

s Z. Eskadron l
I

H

.-
, s

ments
18 s

i Graf Geßler s
«

N ........... ..z v. H. k(Rheinisches)Nr.8 Z. Mai 2 s
— — —

—s12I —

I ! I « I

i i

Summe·... 133 I 2 5 2 —835;750
! !

! :
Davon ab:

; s
Für die aus dem Proviantamte zu N ................. ..

-

s s
m Natur zurückempfangeneFourage . . . . . ..

— —

,
— ) —

—f500l5
—

, J l

.

Bleiben zu Vergüten. . ..
— — — s —

—;335730

l

s

-

l

Bescheinigungder zuständigenCivilbehörde s
über die·Richtigkeitder angesetzten höchsten s
Durchschnitts-Tagespreisedes Hauptmarktorts i

im Lieserungsverband einschließlichdes Auf-
«

schlags von fünf vom Hundert s
l

l
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Durchschnitt der höchsten Tages-
w o r d e n «

........ ..

prieåegkkåkkkfxssxsåkkksrkådem des Mithin beträgt die
«

KarenLiITHIHHtvoraufgegangfsmein-V
«

b etr a g e n schließlichAuffciziågbhxkimsbmn ergutung
Hundert

Be-

Hafek HEU Stroh
» » » merkungen.

Heu S « oh für für für fur fur fur
Summe

100 kg 100 kg 100 kg Hafer Heu Stroh

t Ing t jng g .-z. sz »z. in. »z. !Pf..-ø.;Pf.Jeka MZPHJeij.
1 l i L

i . l T l s

( s

l
— 345 — s241500

i

;
l I

!

Z

— 5 — 3500

— 350’: — I245—

—

100«
— — 100 —

I
l

—)250’I—
— 145 — 14 50 5 50 4 20 48;6813756 09 68 52

1

!
s : !
! i N .........

.., den 18.....
f I

i

il ,- H z Der Gemeindevorstand

( ; I E
.

! J k
I ) ! I I



Nr. 207.
Jndien«thaltun skosten.! g

Berlin, den 2. August 1898.

-Die anliegendeZusammenstellungder im Etatsjahre 1897J98 entstandenen Indiensthaltungskosten
S. M. Schiffe (ausschließlichTorpedoboote) bringe ich zur Kenntniß der Marine.

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
B. 4951. Büchfel.

»
Nr. 208.

Ubersichtskarte der Eisenbahnen Deutschlands.
Berlin, den 3. August 1898.

Die
»

Ubersichtskarte der Eisenbahuen Deutschlands nebst einem Verzeichniß
. der deutschen Eisenbahnen und ihrer Stationen in 6 Blättern,

neu bearbeitetlim Reichs-Eisenbahn-Amt,kann zum Preise von 7,50 Jll. für das Exem lar (9 »L-
fur die kolorirteAusgabe) durch den Buchhandel — Verlagsbuchhandlung von ax Pasch,
Berlin SW., Ritterstraße50 — bezogenwerden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

C. 3963. Berndt·

Nr. 209.
Vergütungspreife für Fouragc.

Berlin, den Z. August 1898.

Jn dem Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember 1898 gelten als Vergütungspreisefür
Fourage in
sämmtlicZJenMarinegarnisonen:

1. für die ionatsration nach Satz IV . . . . . . . . . 32,00 AL,
2.-- - --11.........35,50-

(§§. 42, 50, 67, 69 und 70 der Friedensve-rpflegungsvorschrift),
Z. für die Monatsration nichtvorhandener etatsmäßigerOffi ierpferde 28,00 -

.
(§. 50,4 der Friedensverpflegungsvorschrift),

4. bei einzelnen Fouragetheilen
für 50 kg Hafer . 7,85 -

- 50 - Heu . . . . . 3,07
- 50 - Stroh . . . . 2,30 -

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

C. 3962. Berndt.

,

Nr. 210.

Sonderabdruck der Anlage 5 der Friedensverpfleguugsvorschrift.
Berlin, den 4. August 1898.

Die Köniin e Hofbuchhandlung von E. S. Mittler Fx Sohn in Berlin, Kochstraße68»-71,hat
Sonderabdrü e der Anlage 5 ur Friedensverpflegungsvorschrift:

»Rathfchlägefür das Abkochenam Lagerfeuer«
im Format der Felddienstordnung anfertigen lassen.

Der Verkaufspreis stellt sich bei unmittelbar von den Marinetheilen und Behördenein-

gehenden Bestellungen auf 5 Pf. für das Exemplar.
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Im Auftrage.
C. 3976. Berndt.
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Anlage 3 zu Nr. 25
des Marineverordnnugsblattes für 1898.«

Unchweisung
der

festgestellten Entfehådigungen
(Diese Nachweisungdient gleichzeitigals Liquidation.)

Anmerkung
. Gleich nach der Truppenübungfordert der Ortsvorstand die Eingesessenenzur Anmeldung

der Entschädigungsforderunen auf. .

Die Anmeldungen wer en vom Ortsvorstande durch Ausfüllung der Spalten 1 bis 7

zusammengestellt Spalten 6 und 7 sind mit Blei auszufüllen. Wollen die Betheiligten
keine bestimmten Entschädigungsforderungenstellen, so bleibt Spalte 6a unaus efüllt.

In gleicher Weise hat die zuständigeZivilbehördedem selbständigenGutsbqezirkegegen-
über zu verfahren.

Die Nachweisungensind Von dem Ortsvorstand oder der sonst zuständigenZivilbehörde
der Abschätzungskommissionbei ihrem Eintreffen ur Prüfung und weiteren Ausfülluw vor-

zulegen. Im Falle der Einigung kann die Ausfü lung der Spalten 6, 7 und 8 unterb eiben.
Der Ortsvorstand muß beim Schätzungsterminanwesend sein.

»

Die Na weisungen sind am Schlusse mit Ort und Datum zu versehen und von

sämmtlichenEl itgliedern der Abschätzungskommissionzu vollziehen.
Haben die Abschätzungennur geringen Umfang oder sind nur wenige Beschädigtebetheiligt,
so ist die Nachweisungentbehrlich, ·edochmlis en dann die entsprechendenAngaben aus dem

Protokolle zu entnehmen sein. Diebesist der .- ahlungsanweisung der Jntendantur zu Grunde

zu le en.

Für bschätzungen,auf welche dieses Muster nicht ohne Weiteres paßt, ist ein entsprechendes
Muster zu entwerfen.
Die Ausfüllung der Spalte 11

erfsplgterst bei Aus ahlung der Ents ädi·ungsbetriige.
Reicht der Raum der Spalte 11 ür die Ouittungsleistungseitens der es ädigten nicht
aus, so ist besondere Quittung beizubringen
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Katastcr Flächen- NähereAn abeDavon For-Stand Name : .

«- - ·

z .
des dur 1e

E und
Gegenstand ogeronstlgeETinhalt sind demng Truppemächibung

Z ezeIchUUnSHH
b

des

Säfrursachten»z- 9 « , .- -.L-»» e- , adens durchJ Wohnort der

d s b »d. t
Bescha«den Verlust an

Z der
e« eschaIg en

fchädigt digten Körnern,Heu-
? Entschädigung. Grundstück-s Weide, Ve-

cs Veschädigtm
—I-»---«»7-—-.».-»»«

ftellungskoften2c.

H ; ,Flur.lNr. a qm a

qu M EPL
m —

1. 2. s 3. I 4. « 5."« e. s ea. s 7.

Dorffchaft N Kreis N

1. Grundbesitzer Roggensaat N. 11 10 8 3 — 0 Z0 00 Hektoliter
Johann X.

2c.
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Summe der

Betrag der .
. Angaka.

« « .

an dle Ob dle EntschadlgUUg Quittung des Beschädigten
Einheits- zu leistenden einzelnen durch Einigung

d Nur -

am s t «

preise Ent- Beschädigten odexnauflåzrund
ch en un erschuft neben

Okml er den Eit« «d« sb
«

.

schädigungzu zahlenden Abschätzung
1 1chaIgung etragen

Beträge festgestelltist.
Js· iPs. »- in. « -Ps-l

83 9. ga. 10.
·

s

n.

l E
!

0 o 0 0 0 0

i

Die Richtigkeit der Namens-

unterschrift bescheinigt
N.

(Amtsstellung.)





Anlage zu Nr. 21
des Marineverordnungsblattes für 1898.

1897-s 98.

Kosten
der Jndiensthaltung S. M. Schiffe.

a) Instandhaltung der Schiffe und ihres Inventars (Kapitel 60 Titel 8a),

b) Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3).



A-.

1897X98: Kosten der Indiensthaltung S. M. Schiffe für Instandljaltuugder Schiffe

1. I 3. I 4. 5. 6, 7. 8. l 9. ««-1«0-."Us- 14.

Kapitel 60 Titel Sa-Am
s-

-
OUAVME

""Ng"akaiuk««
«

Z 1.Aprtl
und Brudequ l Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars

E -—-——»—..-,

«

— -

-----..»»--- » ---
..

Hi Namen der 1g97 rdauer i l I .
» .

M «er »
I Ma- I Tor- j . i Tor-

JZ S chrffe
Dienst Jn- Schqfs-Ischinm pedoav Boots-.Steuer-Zimmer- Ver- Ma-

pedo
v

H it M « dienst- körper j Und
.

·
mann

f
mann mann walteJschine ,

z se O-
,haktung Kessel Imtrung ; ( Theil

naten i l«
s

,

4 i
Monate »i- «-z· s «- l J- s »j- .- J- AC. ; J- ( «-

A. Jn außerheimischeiH
1 Kaiser 23«.«4 1 3 1646 343 501 — 60i 160 »19644 1552 k)

II 3 2390 19 474 — 1601s 1005 2274 1395 8285 791
111 3 — — —- 935s 4421 263 9 5478. 112-
Iv 3 11 2207 — 12 071 159k 807 1441 2897- —

Sa. 12 4047 J22024 501 14607" 561s3504 16817-18212 670

2 Deutschland-) — 111 1 10759 996 — 6210 4192Z6127 Z1677812646" k-

Ivj 3 49349 40740, — 1057 1523 5250 z11369l2075v —

Sa» 4 60108 "41736 — 7267 4344311377 28147 14 721 k;

3 Jrene 29 t d· 3 319 31 — 10 021 4994 2164 12 915 5718 263
II; 3 134 768 — 3028 30 439 792 3277 41

111x 3 49 588 .84 627 1090 3328 1222 6073 8424x 5637 447
Ivs 3 —

«

-— — 189 3 47 8496 993s —

Sa E 12 50041 85 426 1090 10 510 1688; 8723 13635156252751

4 Prinzeß Wilhelm. 417-·2 1 3 440 2121 — 7105 1018? 1217 12466I48873128
11 s 3 7504 — 2987 — 351 1005: 1390» 250
IIIx 3 — 12 919 — 4755 903 416 1117z 8468, 137

1v; 3 736 ;
— 235 —

; 248 17130z 240»-—

SAI 12 440 j23 280 — 9108 1108 2232 J2542s14985l 515

5 Akcona 5941 I 3 1356i3835. — 12418 505 4445 311007F7899 —-

11 15, 17502 — 141- 97 —

!

2463 471 —

111 3 13527120602s — 1230 420 591 6022 2050 —

Iv» 3 — H
—

-
—

— — 636 5915 — —

Sa. 12 14 898 26187 — 13 789 1022 5672 H10 868 99023 —

6 Vussard . 71 1 3 — — — 346 —

·

283 z
— —

·

—

11; 3 596 2831 15 97» — 1724 z11461 5671,: —

III» 3 6243 2429 — 112 913 1788 : 527 25»
—

Ivg 3 6771 3063; 27 34« 18j 2402 x7228 3574z 205

S«.I12 13610I83239 42I 589, 73I 619724760J9270J205
s

s i s E
7 Falke . 55k-·8 l 3 1663 39 — 492 50s 137 z 140 23- 125

IIl 3 444 5790. 60 394; —— 1239 8 — 15

IIIEl 3 5734 3510 J -— 9347s 666 5190 z 2722 147 119»

Ivi 3 12653 s55261; 13 2830i 1216- 8712x 2789; 9241 747

Sa. 12 20494 64 600" 73 130631 1932 14162E5659E9411 1006
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nd ihres Inventars Mapitel 60 Titel Za) Und Betriebsmaterial (Kapitel 52 Titel 3).

15. I 16. I 17. I 18. I 19. I 20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

usgaben für Kapite152 Titels

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben für l Summe der Kosten Ver-

I . fügbar I ,
fügbar

· I Im

laut
Ma, S on-

·
im im tm

laut Bemerkungen
Im
11·Halb- 1., Il. u. schinen- stiges Im ,1Halb«I., II. u. Etats- ·

puartak ·

·

111. Spezial- betriebs- Ma- Quaxkak
'

«

III.
«

STIMM-
Iahk Quartal

etat
material terial

«

Quartal Jahr etat

J- .-z. J- .-- .-- - .-z. J-

-

»H. »z. »k-

ewässern.

l
.

23 915I —
— 32 400 142 1961l9 217 151 413 — — — 85 785 31l g s

g
e i II-

1931 738 55 653 — 64 800 57 190I30 019 87 209 238 622 — — 171 570 ) mIZ136Läusek-
7 239 — 62 892 — 97 200 156 795 8 754 165 549 — 404 171 — 257 355 kpgrmk kaut Spe-

16 711 — 9 6 129 600 3 244I 11 748 8 504 — — 412 675 343 140 got-EtatEnge-Ie-
enen Betragesmd

enxsyrechendzuderss352 937I59 738

giegszgåkefscgkss
57 714I— 57 714 — 57 762l 34 807 92 569 — 92 569 — — åsszekkikäqufx
09

992I
— —

— 111 760 10 131 121 891 — — 214 460 — Zkukzeke Zeit cixs
— III-HERRika

169 522 44 938 b) Die fett«gedruckten
åghlengeben die

31 930 —-
— 23 490 38 123 12 314 50 437 —- — — 78 090 sk)späFåhTZJIFäl·in

2 393 34 323 —
— 46 980 116 774 10 947 127 721 178 158 — — 156 180 Dienst.

60 436 — 194 759 — 70 470 . 50 196 5 699 55 895 — 234 053 — 234 270
270 — — 93 960 78 077 4 427 82 504 — — 316 557 312 360

283 170 33 387

9 382 — 23 490 19 822 15 748 35 570 — — — 78 090
7 513 36 895 46 980 105 743 6 607 112 350 147 920 — — 156 180
7 902 —- 64 797 70 470 58 053 10 906 68 959 — 216 879 — 234 270
671 —- 93 960 74 140 3 232 77 372 — — 294 251 312 360

257 758 36 493

1 465 — 11 880 477 16 774 17 251 — — —- 34 770
1 710 43 175 — 23 760 41 350 4 015 45 365 62 616 — 69 540

.»4442 — 87 617 35 640 13 145 6 387 19 532 — 82 148 — 104 310
279 — 47 520 1 241 897 344 — — 81 804 139 080

53 731 28 073

629 — 10 800 21 883 3 276 25 159 —
— — 29 070

92 395 23 024 — 21 600 25 015 3 692 28 707 53 866 — — 58 140
1 215 — 34 239 32 400 56 602 12 820 69 422 — 123 288 —- 87 210
8 830 — — 43 200 23 740 7 802 31 542 — — 154 830 116 280

127 240 27 590

2 669 10 800 22 210 2 974 25 184 — — — 29 070
6 834 9 503 —-

121 600 38 997 4 674 43 671 68 855 — — 58140
»7435 — 36 938 32 400 32 656 9 853 42 509 — 111 364 — 87 210
3 462 — 43 200 19 489 14 981 34 470 — — 145 834 116 280

113 352l32 482



f-.

1. 2. I4.I 5 8. 9. 10. s 11. ! 12. I 13. f 14.

Kapitel 60 Titel 82

Quartal

Z und Änderung Reparatur bezw. Erganzung des Inventars
—

Z Namen der Dauer l
J Schiffe Tor-Boots-Steuer-Zimmer- Ver- Ma-

Tor-

Z diens - pe·
Dar«

mann mann mann walter schine Pedo

g- haltung mtrung Theil I
d

«

Monate «- M « «- « «- T J-

8 Cormoran . I 3 — 73 122 70 8985 705 26
11 3 — 5168 182i — 710 502 —

·111 3 — 241
"

Sk 29 146 763 -—

Iv 3 — 618 943, 1209 (6596 9933 86

S« 12 — 6100«1253I1308 3245J11903l62

9 111 1 — 553 995I 533s 620,l— . —

Iv 3 — 1135 15s —

2osok 571, —

Sa. 4 — 1688 1010 533

2650T5.71l —

10 Habicht 1
»

3
»

— 160 40 238 1082i 1901 —

"

- 11" 3 ;
— 3787 148 33 51 — —

Irr 3 — 3 97 962 2251 908 —

Iv 3 ;
— 2126 — 82 1096 504 —

.

Sa 12 —- 6116 285 1315 4480 3313l —

11 I 3 — —

«

— —- — — —

11 3 — 167 — 8 — 114 —

111 2.s. — 19 956 135 843 7331 —

Iv — — — — — 133 — —

Sa 623 — 186 956 132 710

6191
—

12 Wolf . rII 3 3699 794 3149 1626 1912s —

Iv 3 21 126 1661 1168 57J—

Sa. 6 — 3720s 920 4810 2794 1969I —

13 Condor 1 3 — 1114 118 147 6511 851 —-

11 3 — 1335 123 182 52 3635l
—

111 3 — 1859 231 766 292220839 188
Iv 3 , — 841 91 74 — I 1283 244u

ScJ 12 — 5149 563l 1169l
3521k26608i432t

14 Seeadler. 1 3 — 10 — —

10419l — —

11 3 — 3739 733 —

1472; 899 —

111 3 s
—

1648l 178 437 1758j 2432 105
Iv 3 —

1408l 142 2736 7098; 5253l 10

12 —

6805l1053j31731 6551 8584 214

15 Lorerey 1 3 ; — 123E So« 35 120s4260· —

11 3 I — 789« 134 43 100s 3064 —

111 3 ; — 10851 277 68 359 2211 —

1v 3 l
—- 93F 7 253j 120 7I —

Sa.x 12 6983j 1937F —

2090l47sl399 699I4794(l—

t
. Z « i



v —

"15. I Is. I 17. I 18. I 19. I 20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

ytusgabe für Kapitel52 Titels

Summe der Ausgaben Ve» Ausgaben für Summe der Kosten Ver-

. I · fügbar fügbar
·

Im im Im

la t
Ma- Son-

«
im im laut Bemerkungen

. tm
1. Halb- I., Il. u. Etats- schipem stiges Im

I Halb- I., II. u. «

S
,

lI Puariak« Ill.
. Spezcal- betriebs- Ma- Quaktak

'

»

111. VPezla -

Jahr Quartal Uhr
etat

material terial Jahr Quartal etat

I
J- .--. «-z. »z. »s- «- «- «- I »z. »z. «-

I 10 098 — —
— 10 800 30 452 4 205 34 657 —

.

— 29 070
11 847 21 945 —

— 21 600 33 107 9 347 42 454 77 111 — 58 140
1 185 — -23 130 — 32 400 23 178 2 112 25 290 — 102 401 87 210
6 143 — —

— 29 273 43 200 32 085 5 344 37 429 —- — 13 116 280

118 822121 008

3 284 —- 3 284 —- — 4 535 36 4 499 — 4 499 — Seit« l. - 12. II. in
3 766 —

— 7 050 —- 58 065 14 188 72 253 —-
— — Dlensts

62 600 14 152

9 044 —- —
— 5 670 13 373 3 988 17 361 —-

— 9 120
4 024 13 068 —-

-- 11 340 9 538 1 859 11 397 28 758 — 18 240
4 261 —- 17 329 — 17 010 6 619 788 7 407 —- 36 165 27 360

12 211 — — 29 540 22 680 19 438 16 594 36 032 —
— 36 480

48 968 23 229

70 —- —
— 5 670 2 323 1 997 4 320 —

— 9 120
711 781 —-

— 11 340 9 699 175 9 874 14 194 —

I 18 240
593 1 812 — 13 230 591 449 1 040 13 154 21 280 Tszdiekgz

II aufs-s
133 — —- 679 13 230 —

I
—- — — — 21 280

"

11 431 1 723

12 424 —- 12 424 — 5 670 7 845 8 171 16 016 — 16 016 9 120 Jn Dienstseit1«10.97·
3 041 — — 15 465 11 340 12 123 7 913 20 036 — — 18 240

19 968 16 084

2 881 — — — 10 800 19 200 2 209 21 409 —
— —- 29 070

k23 578 26 459 —
— 21 600 26 488 9 703 36 191 57 600 —-

-— 58 140
42 416 — 68 875 — 32 400 23 370 4 748 28 118 — 85 718 -—— 87 210

2 533 — — 71 408 43 200 27 149 7 030 34 179 —
—- 116 280

96 207 23 690

10 429I —

——
—- 10 800 30 382 4 099 34 481 —-

— — 29 070
7 234I 17 663 —

— 21 600 22 368 12 836 35 204 69 685 — —- 58 140
6 558l — 24 221 — 32 400 33 119 9 109 42 228 — 111 913 — 87 210

533 951I
—

—- 58 172 43 200 19 615I 6 088 25 703 — — 116 280

I
105 484 32 132

5 161 —

,

—

— 5 670 2 619 1 177 3 796 — — — 20 235
1 705 6 66· —

—- 11 340 3 422 1 632 5 054 8 850 —
— 40 470

3 293 —

I 10 159 — 17 010 8 586 3 023 11 609 — 20 459 — 60 705
7 221 —

I

— 17 380 22 680 5 002 795 5 797 ·- — 6 2 s 80 940

I 19 629 6 627

«

l



1· 2. 3. I 4. I 5. I 6. I 7. I 8. I 9. I 10. I 11. I III-E I 14

Am
Quartal

Kapitel 60 Titel

B
1. April uIeRäggkmgReparatur bezw. Ergänzungdes«Jnventar

E 1897
I

«’

Z Namen der
. Dauer
m

·

« Ma- Tor-
. TorJ S chi f f e

Dienst Schiffs- schimn pedoar-
Boots- lSteuer- Zimmer- Ver- Ma-

pedIZ .t M « dienst- körper Und
·

mann mann mann walter fchine ·

»Z- sel O-
haltung Kessel mcrung Ther

s naten

IMonate »f- JL M s »f- M M »f- ÅJH M
,

I
16 Möwe. 77 1 3 — — — 1341I

— I — 496I — —

II 3 — — — 839 7 374 4336 — —

III 3 — — — 79I 12 — — —
—

Iv 3 78 444 29 199 —-

5694I 3 455 9 039 12 979 4 825I-
—

Sa. 12 78 444 29 199 — 3435 3 474 9 413 I 9

139I
4 825 —

17 Cyclop 101 I 3 — — — 18 69 51 350 — —

II 3 — — — 133 5 75 236I — —·

111 3 — — — — — 1 041 833- — —

Iv 3 — — — —— — —
—

I
—

I
—

Sa. 12 — I
—. — 151 74 1 167 1

419I
— I —

18 Kamekun . . 13923 I 3 — 68 "— 471 357 — 6861 454 —-

II 3 7 — 1 655 1 053 —- 139 101 —

III 3 3 190 1 720 —- -—- —- 344 — 258 —

1v 3 — — — — — — — — —

Sc-. 12 3 190 1 795 — 2 126 1 410 344 825I813I
—

B. Jn heimische

19 Kukfürst ,
29 I 3 1 540 1 520 I 81 458I 143 I 196 925I 605

Friedrich Wilhelm . 11 3 852 363 47 2 1275 552 I 314 513110 147
III Z 8 853 7 750 11 4 517I 497 5 048 3 458« 1 57II 6
Iv 3 20 958 41 956 1 890 10 042I 3 258 6 552 11 468 3

Sa. 12 32 203 51 589 2 029 17 144I 4 450 12 110 16 364I 12 121I9
20 Brandenburg 40F I 3 324 380 — 489v 79 383

I
762I 955I —-

II 3 98 365 —- 1 354I 417 208 2 110I 1 785; —

III 3 10 282 5 793 341 2 539I 355 610 I 2 165I 2 398s 9
Iv 3 25 649 47 944 707 7 1135 2 322 5 674 5 634I 5 757I 1 9

Sa. 12 36 353 54 482 1 048 11 495I3 173 I 6 459 10 671I10

895I
2 8

21 Wörth 32 I 3 315 984 47 1 thI 336 358 1 693I 553
II 3 405 386 — 272I 274 446 1 705s 194IIII 3 6 569 9 072 —- 7 053I 543 2 866 1 248I 3 431I 1 08

Iv 3 27 913 31 186 1 450 9 385I 2 735 6 205 i. 7 981I 4 386i 1 5«

Sa. 12 35 202 41 628 1 497 18 IOII 3 888 9 875 12 627I 8 564I 2 6
s ; l

t
22 Weißenbmg . 293.«8 I 3 1 023 4 487 — 5 899! 585 512 4245 102I 1

II 3 93 245 ·— 1 413I 129 682 I 167I 780I 1
III 3 1 190 8 564 89 3 131 629 11 905 706I 5 402 17
Iv 3 24 633 54 340 1 545 5 875 2 620 1 289 4 1385 3 932 91

Sa. 12 26 939 I67 636 I1 634 16

318I
3 963 14 388 6 8656s 1 20J

i I



—vII —

15.« I 16. I 17. I 18. I 19. I 20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

usgaben für Kapitel 52 Titels

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben für Summe der Kosten Ver-

. «
fügbar I fügbar

im
Im

l
Im tm

laut Ma, Son-
.m

im im im
laut Bemerkungen

- ·,
II. u. - ·

·nen- t· es I l., Il. . - ,L Halb
111.

Guts
Spesz kpsgsieoesIJegm 1· Halb- III

u Etats
Spezml-artal - -

« .
Quartal

.

-
-

«

Iahr Quartal Jahr etat materral terial Jahr Quartal Iahk etat

« Ja »sc. l »z. Ja J- Js .-x. »si. »H. I «- »z.

i
"

I
-

—

I
— 5 670 2 3384481 2 819, — — —- 12 540

—

»

— 11 340 5 704l 1 443 7 147I 9 966 — — 25 080
1 188« — 17 010 8 550I 643 9 193· —- 19 159 — 37 620

—- 131 059 22 680 13 115I 14 958 28 073 — — 47 232 50 160

29 707 17 525

— — 180 150 32 182 — — — 627
— — 360 75 1 295 1 370 1 552 — — 1 254

2 811 — 540 37 — 37 — 1 589 — 1 881
— 2 811 720 150 824 674 — — 915 2 508

412l 503

—
—- 2 160 374 90 464 —-

— — 2 280
— — 4 320 1 182 2 337 3 519 3 983 — — 4 560

— I 10 503 —- 6 480 3 589 — 3 589 —- 7 572 — 6 840
— 10 503 8 640 2 543 726 1 817l

— — 9 389 9 120

7 688 1 701

—
— 43 740 38 512 5 526 44 038 —

I —- — 54 435
— 87 480 61 104 6 652 67 756 111 794E — — 108 870

52 776 —- 131 220 39 628 3 380 43 008 —- 154 802 —- 163 305
— 149 003 174 960 27 928 14 7Il 42 724 — — 197 526 217 740

167 172 30 354

— — 43 740 34 579 741 35 320 — — — 54 435
— — 87 480 62 963 6 087 69 050 104 370 — —- 108 870

34 707 — 131 220 33 046 558 33 604 — 137 974 — 163 305
— 137 424 174 960 35 878 17 178 53 056 — — 191 030 217 740

166 466 24 564

—
—- 43 740 23 943 1 078 25 021 —- —- — 54 435

—
— 87 480 42 181 7 595 49 776 74 797 — —- 108 870

41 272 — 131 220 26 759 2 065 28 824 —- 103 621 — 163 305
— 134 065 174 960 36 873 16 175l 53 048 — —- 156 669 217 740

129 756 26 913

—
— 43 740 39 289 2 807 42 096 — — — 54 435

— — 87 480 60 736 4 667 65 403 107 499 — — 108 870
47 881 — 131 220 39 841 1 059 40 900 — 148 399 — 163 305

— 147 171 174 960 34 486 21 120 55 606 — — 204 005 217 740

I 174 352 29 653



—-

J

2. 3. I 4.I 5. 6. I 7. I 8. I 9. I 10. I 11. I 12.
»

13. 14.

Am Kapitel 60 Titel 85-

1 A .l
Quartal

Reparatur »

O

—

Z
. ptt

und Änderung Reparatur bezw. Erganzung des Jnventars

Z Namen der 1797
Dm auer

, -Z
S chiffe ,

- der Schiffs- Ma- Tor«
Boots-Steuer- Zimmer- Ver- Ma-

Tor«

Z Dienst on- schmen edoar- · pedoI
- IF körper und p mann mann mann Iwalterfchme ·

L fett Mo- dtenst- - . Theil 1
:- KeIsel mtrung I
s naten haltung I IMonate M »Z. M Jä. Mit Jä. . Axt M. . Jst

I I
23 König Wilhelm IIZ I 3 4268 514 — 3117f 1794 826· 92901 586 24

II 3 733 253 — 41091 297 2616 I55062496
111 — — 62 — 9271 458

I
585 4603 982 —

Iv — — — — — I —

.
— - —

Sa. 6 5001l 829 — 6299 1,955 2857I8 ! 21001 24

24 Sachsen . 5813 I 3 13 125 53 363 966 246 1300 117 LI-
11 3 69 206 —- 1533 127 202 544 1536I 183

III 2 380 64 — 1 291 196 287 3 194 590I 82

1vl .- — — 15 610 389 I2335I 152I —

Sa.l 8 462· 395 53 3202 679 1124 27032 2091 122(

25 Württemberg 5534 I 3 196 343 3 1773 8·1 692 1043I311 g-
II 3 305 105 — 732 587 462 1 635 808 7-
111 3 4559 860 40 1714 886 102 I 3116 586 1
Iv E 1950 119 — 22I 34 66 I1285 569I —

Sa.I 9g 7010 1427 43" 3998I 1520 1190 45091 2274I144
l

26 Oldenburg — III 3 854 503 91 1067I 266 1200 3300! —

Iv 3 11164 1613 494 349I — 354 448 —

Sa.« 6 12 018 2116 585
I

1416 266I 846 1013 3748I—
27 Hagen 30 1 3 28 1466 92 616 251 117 834 !

II 3 932 2209 — 785 647 564 1 149 2775 2(
III 3 5455 1645 117 574 105 271 2363 1468 o-
Iv 3 12304 15119 3505 1768 544 1417 1055I 8735l 161

Sa. 12 18 719 20439 3714 3743 1547 2369I5184I13812I261

28 Heimdall, — ·11 m 2311 565 56 44 129 44I —

III — 5398 —
— — 8, —— 121 10l —

Iv z — — —
— I — 205 — I —

Sa. 214 7709

«

565 — —

64I44

I 455I54! —

29 Aegir . 5L 1 24 115 — — 47 —

I 118 I 558 —

II 3 230 1 841 —

376I 137 I 312 348 -216
III 3 110 196 70 369I 67- 87 526I 656 —

Iv 3 2907 8507 , 483 1019, 265 313
I 656I 804I It

Sa.I 924 3362 10544I 553 1717I 469l 830I152632234I II

30 Siegfried. 2023 I 3 262 1620 341 22631153 465 357 238 I
11 22.-? 5068 7778 259 582 426 919 900 1113 474
III —- — 100 — 50l I 52 I — —

Iv — — — — — I — I — — 4 —

Sa.I 53 l 5330I 9498I 600l 1731E 580I 1332I 1258I1355I 48



L

[15. I 16. I
»

17. I 18. I 19. I 20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

lusgabe für Kapitel 52 Titels

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben für Summe der Kosten Ver-

.

· .
fügbar

. « .

fügbar

·

.

- e, . .

v t - .

-
. l 7

-, . - .

v -
,

.

uartal
.ahr

111. Guts Spezlal- betriebs- Ma- Quartal Ha HI- GutsSpezml«
1 QUUVtak Iahk etat material terial Jahr QUUVWI Jahr etat

Ja .-z. »E. J-. »J- Ja «-j-z. »s. .-jz. .-z. »- J-
l

0 419 — — — 32 400 35 986 2 066 38 032 — — — 54 435
.

4 404 24 823 — 64 800 73 482 1 319 74 801 112 833 — 108 870 80· 9- 97 außer Dienst-
’

577 — 18 246 — 64 800 5583 8724 14307 98 526 — 108 870

3 —

I
— 18 243 64 800 340I 29 369 — — 98 895 108 870 V;fgl—Nr-·-Ozlxenbusg«

. 104 205 5 310

3 400 — —- — 27 000 33 134 2 356 35 490 — — — 39 615

4 400 7 800 — 54 000 61 133 3 288 64 421 99 911 — — 79 230
· ,

6 822 14 622 — 81 000 10 179 2 023 12 202 112 113 — 118 845 80-11«97«11verDienst-
693 — —

I
11 929 108 000 3 087 5 841 2754 — —- 109 359 158 460

107 533 1 826

4 506 — — — 27 000 32 948 1 249 34 197 — — — 39 615

4 706 9 212 — 54 000 56 425 3 407 59 832 94 029 — 79 230

11 872 —- 21 084 — 81 000 29 501 5 618 35 119 129 148 — 118 845
· ,

1 032 — — 22 116 108 000 1 6553 5711 4056 — — 125 092 158 460 15·1-98 Aufs-srDssmts

120 529I4 563

. I . ·

8 105 — 8 105 — 27 900 58 9725 12 246 71 218 — 71 218 — 1)54 435 I-Hirs«KLEMM-«-
13 903 — — 22 008 55 800 31 773I14 975 46 748 — — 117 966 l)108870 )

gem-»»v,g-gsche»«

90 745 27 221

4 030 — —
— 23 490 18 533 2 441 20 974 — — — 27 930

9 087 13 117 — 46 980 37 136 4 505 41 641 62 615 — — 55 860

12 067 25 184 — 70 470 17 358 4 684 22 042 84 657 — 83 790

4 608 — — 69 792 93 960 24 028 7 133 31 161 — — 115 818 111 720

97 055918 763

3 149 3 149 —- — 2)15 660 26 463 5 513 31 976 31 976 — —

2V)Für828Mbszsz9

I 5 537 — 8 686 — 15 660 3273 8320 11593E — 20 383 — 31771insDenke
« -

205 —- — 8 891 15 660 215l 12 227I
— — 20 610 —

10.D»3.Hswieder in
— IeUI .

23 405 2795

740 — — — s) 7 830 1 964 19 1983 — — —
— g Fü;lbgssgktz97

3 460 4 200 — 31 320 25 507 8 128 33 635 35 618 — — IhnDZMIL
« «

2 081 — 6 281 — 54 810 14 448 804 15 252 — 50 870 — — Seik1.7.97i« Dienst.
14 966 — — 21 247 70 470 21 564, 3 375 24 939 — — 75 809 —

63 483 12 326

5 705 — —
— 23 490 33 749 3 487 37 236

-

— — — 27 930
»

16 355 22 060 — 46 980 39 598 2 658 42 256. 79 492 — 55 860 29s 9- 97 cmsser DIE-Ist-

100 — 22 160 — 46 980 6 043 5 363 11406 68 086 — 83 790

4 — — 22 164 46 980 2 9 11 — — 68 097 111 720

. 67 3065 791



1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. ! 8. I 9. I 10. I 11. I 12. I 13. IhiI
Am

Q «

Kapitel 60 Titels-1-

.
Uara

s- I- Aper REpamtur Reparatur bezw. Ergänzung des Inventars
g und Anderung
E Namen der 1897 —

D

—

:
-

TH-
- -Z

Schiffe .
der Schiffs- Mae Mr

Boots-ISteuer-Zimmer- Ver- Ma-
Tor

H Dlenst Jn- » skxln
n

pedoar-
It

. pedo

H seit Mo- dlensk korper
Kessel mirung

mann mann mann wa er schme
Theill

«- haltung

Ioe naten
.

Monate .-z. J- -z. »z. »Z. »z. .-z. »ja --«:.

31 Frithjof · 4g I 3 88 2366 — 6616I150 462 422l259 79
11 3 7769 18787 — 10749 86 847 1012I 2412 105
III 3 533 6333 — 1054 458 291 850I 2000 151
Iv 3 10103 30973 — 5565 827 1606 1958I2549 314

Sa. 12 18493 58459 — 10752l 1521 3206«4242I7220I649

32 Bekulf- — 11. IX 259 3810 — 358 14 268 63i 203 2
III 3 1206 5100 — 635 137 516 17961 627 —

-

Iv 3 3980 14295 21 1000 1224I 532I1561I2432 86

Sa. 72 5445 23205 21 1993 1375 1316

3420I3262 88

33 Hildebrand. — II 173 112 196 160 — 58 2114z 9 22
III — 2 139 — 14 — — 1962s — 20
Iv — — — — — — —

I — —

Sa. IIL 114 335 — 1745 .— 58 152.I

9I
42

34 Mücke. 234 1 3 1940 539 — 714 926« 1139 2028; 600I 48
11 3 3726 852 — 1725 379 251 996I 261i —-

III 3 1459 237 — 1761 44 249 238I 71I —

1v 3. 938 1063 182 192 85 218 389I 507I 8

Sa. 12 8063 2691 182 4392 1434 1857

3651I
14399 56

535 Natter — 1 3 1298 429 -— 1128 1123 376 1402; 371I
—

11 3 281 231 — 88 240 201 298; 398- —

III — 1300 213 — 465 215 74 2764 — —

Iv — — — — — — —
—

I
— —

Sa· 6 279 447 —- 1681 1148 503

1424I769I —

«36 Scorpion. — 1 —
—- — — —

— —

I
—

.- II IT 41 132 — — 558 — 1 705s —

111 — — — — 1805 387 — 15841 52 —

iv — —I—4«I—-——i—-—
Sa. 124 41 132 — 1388I171" — 121I 52I

—

l
37 »

Crocodill .
— I — — — — —- —

I
— —

— —

11 13 14 365 40 — I 220 84 4L — —

III — 28 — 1385 130 — —

I
— —

S« IX 42 365 40 1385I90I 84I 4s — —

I .



—

15.

F

16. 17. I ISJWI—1"9.
Ausgaben für

20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

Kapitel 52 Titels

Summe der Ausgaben Ausgaben für Summe der Kosten
» ,

Ver- Ver-
«

»

b «
.-

jm
Im

im
fug at

Ma- S on- im
Im fugbar

Bemerkungen
im 1.,11. u.

t
laut schimm- stiqes im 1., II. u· laut

-1- Halb- Eta s-
«

-

k. betriebs-
—

«
1· Halb- -

.Duartal
Uhr

IIl. Spezla «

material tMaiQuartal
«

III. SpezIUL
r1

Quartal etat
e Ia Jahr

Quartal etat

— —
— 23 490 17 539 5 495 23 034 — — 27 930

38 977 —
— 46 980 25 019 2 482 27 501 50 535 — 55 860

— 50 647 — 70 470 16 706 3 169 19 875 — 70 410 83 790
— — 104 542 93 960 13 591 8 067 21 658 — — 111 720

72 855 19 213

4 977 —
— 1)15660 24 158 7 434 31592 31 592 — 1)18620 1) Für 2 Monate.

— 14 994 — 39 150 20 588 7 075 27 663 — 59 255 18 620 Seit s. 8-, 97 in
— — 40 125 62 640 18 004l 2 927 20 931 — — 18 620 DOM-

62

750I17 436

2 671 — — 2)15 660 26 510I 6 692 33·202 33 202 — 2)18 620 2) Fük 2 Monqu
— 884 — 15 660 1 924z 5344 7268 — 25 934 18 620 Vom s. 8.·97 bjs
—

— 884 15 660 3I 7 10 — — 18 620 30· 9·97 m Dienst-

24

589I
1 355

—

— — 6 750 2 958 2 151 5 109 — — 8 550
16 124 —

— 13 500 5 841 443 6 284 11 393 — 17 100
20 183 — 20 250 2 321» 1 708 4 029 — 15 422 25 650

—
— 3 765 27 000 3 099; 2 516 5 615 — — 34 200

I

14 219 6 818

— — 6 750 2 648 1 015 3 663 — — 8 550
7 864 —

— 13 500 6 181 210 6 391 10 054 — 17 100 Seit. 1· Io- 97 außer
6 251 — 13 500 1 413 2 337 3 750 — 13 804 17 100 DIM

—
— 6 251 13 500 2159I 965 3 124 — — 17 100

8 083 2 597

J 2 436 : : s) 4Z00 6 258 2—7929—0509—050: s) 5 700 s) Für 2 Monate-

I
— 2 322 — 4 500 456 1358 1 814 7 236 5 700 Jn·Dieustoom8-8.97

»
sm7 — 1 905 4 500 — 2 2- — — 5 700 Ists Is10-97-

J 5 802 1 436

L — .- -
— —

.- — — — — —

J 727 727 — 4) 4 500 9 707 2 73 12 440 12 440 4) 5 700 4) Für 2 Monat--

»

283 — I 2 010 — 4 500 592 1 261 1 853 — 10 587 5 700 J«.Dienstvvms·8-97
,

»
— — 2 010 4 500 — 1 1 —

— 5 700
VII I« 10· 97s

J 9 115I1 473



JLLL

T. 2. I 3. I4.I 5. (,«. I 7 I 8 I 9. I 10. I 11. I 12. I 13. I 14. J

Am
Kapitel 60 Titel 8«

1 April
Quartal

Reparatur Re aratur be w Er äu un des Onvent s
S

«

und Änderung
p z · g z g J ar

Z Namen der 1797
D: m auer

.
Ma- Tok- · Tor-

J Schiffe Dienst
Schtffs- schinen

»dan Boots-ISteuer-Zrmmer-Ver- Ma-
pedo«

. .

- « Und
«

m n I mann mann walter
’

å seit Mo- dienst- korpek
Kessel mikuug

a

"I schme
Theirr

Z naten haltung
Monate .-J6. JO. Jst Jst I JL Jst- .-Ø. At. Jst

38 Kaiserin Augufta . 232 1 3 — — — 15955 255 935 871 4161 15
11 3 — 110 — 4280l 559 5333Z 8788 43

111 3 — — — 93 1020 171 —

1v 3 —

15330i
—

672l 13 30l 577 2923 20

Sa. 12 — 15440 —

6640I
1847 72554 8048717580I78

i
39 Gefipn ng 1 3 8552 6727 — 5503 1383 475l 147s 2014x 2

11 3 607 14881 — 5054 433 273·i 556 18921 4
111 3 33162l 95262 282 3688x 1299 3952I 3423 8758I 2
Iv 3 1689I10274 663I 379I 546sl 4789I8321I

—

S« 12 44010 106 596 282

5406I
2628 4154 8915 20985I 9

40 Blitz 1 3 424 527 49 64 131 109 46 1233 —

11I 3 97 900 394 62 142 104

sk
495 3

11 — 25 4 — 53, 1 — 6 —

Iv — — — — — I — —- — — —

Sa. 6 352 1431 443 55I 272 213l 113 1734 Zå

41 Pfeil «

— 11 133 — 311 —- 400I 67 — 178 126 —

s

111 3 399 5477 — 506 19 4 74 441 7-
1v 3 15 974 46 283 173 153 503 487 —

Sa. 7243 414 6762 46 1189 221 157 755 1054I

42 Jagd» Jgiz 1 3 141 1121 46 715 150I 169 2084 171 39
«

11 3 723 1405 — 531 709s 351540 392 12
111 3 1982 2832 — 1317 194 2270 3053 833 3
1v 28..· 14340 55 644 f230 441-II 3502 3944 1050I 244 86

Sa 118,-, 17186 61002 276 5916 4555! 6418I1899! 1640l 1420

I i
43 WachL mit I 14 471 6891 50 349 662x 113; 504 1281I LH«

I111l
— — 5703 105 8I

— 36.
708I

1

Iv — — — — — —

I 70i
—

-39I
—

Sa. 1; 471 12 594E 50 244 654I 43» 468I534I33

l ! I

44 Greif« — 1 124 43 234 — 357 96I 353 8003 8! —

11 3 15 707 — — 462. 4484 817I 215 —

111 3 381 268 — 176 77 741 130I 1007 —

Iv 3 7623 14614 — 2785 1243I2345I 3859i2149I
—

SaI 1032 8062I1582ZI — I 3318I 1878E 323335606E3379Z—



15. I 16. I 17. I 18. I 19. I 20. I 21. I 22. I 23. I 24. I 25. I 26. I 27.

Ausgabe für Kapitel 52 Titels

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben Summe der Kosten Ver-

im fügbar im fügbar
«

·

- ,

·

« Bemerkungen
im

I TanzI» H·
Im laut checkew im

1 machl« H« u«
tm laut

siattal «·
9 ,

111. EJUMSpezial- oetriehs2Ma- Quartak «.H
«

III. EJWSpezial-

»

Jahr
Quartal Jahr etat mateual sterIal Jahr

Quartal Jahr etat

s- J- l »te. . »z. .-ø. »z.
-

.-z. ate. «- .--. «- »ja

7 967 —
—

— 23 490 42 847 10 517 53 364 —

..

— — 45 030
17 353 25 320z — — 46 980 39 932 15 936 55 868 109 232 — — 90 060
12 531 —

. 37 851l — 70 470 133 356 7 996 141 352 250 584 — 135 090
19 745 — I-

— 57 596 93 960 78 279I 4 497 82 776 — — 333 360 180 120

I . —

294 414 38 946

19 873I—
— — 23 490 25 922 4 869 30 791 —- —

— 45 030

18 3211 38 194s — —- 46 980 71 463 7 158 78 621 109 412 — 90 060
49 855I I188 049 — 70 470 17 176 3 128 20 304 — 129 716 — 135 090

5

021
—

.
— 1193 070 93 960 85 681 19 212 104 898 — —- 234 609 180 120

.
—

«

I I 200 242 34 367

2 583I —
— 11 070 16 8303 391 17 221 — — —

.

20 235
1 977 4 560 —

— 22 140 23 937I 608 23 329 40 550 — 40 470 30. g; 97 außer

86I 4 646. — 22 140 373z 48 421 — 40 971 — 40 470 Dteust
— —

I 4 646 22 140 77I 17 94 — — 41 065 40 470

41 217 152

1 082 1 082I — — 1) 7 380 23 489 5 683 29 172 29 172 — — 1)13 490 1)Für2Monate
6 889 — 7 971 — 18 450 8 178 854 9 032 — 38 204 — 20 235 Seit Z. 8. 97 m

2 634 —

— 10 605 29 520 19 777 2 651 22 428 — — 60 632 20 235 Dienst

51 444 9 188

I
4 992 —

— — 11 070 13 170 999 14 169 — — — 20 235
1 319 6 311I —- — 22 140 26 280 3 642 29 922 44 091 — — 40 470
9 765 —

k 16 076 — 33 210 15 102 461 15 563 — 59 654 — 60 705
84 236 —

— 100 312 44 280 6 980 986 — — 58 668 80 940 8. 3. 98 außer
. Dienst.

54 546 4 122 Vergl. »Hela«lfd-
Nr. 45.

10 343 —

— — 2) 3 690 3 974 2050 1 924 — — — 2) 6 745 2) Für 1 Monat.
4 857 15 200I — — 3 690 540 70 470 2 394 — 6 745 4. 5. 97 außer

—
— 15 200 — 3 690 — — — 2 394 — 6 745 Dienst.

109 —
— 15 091 3 690 — 16 16 — — 2 378 6 745

I —

I 4 514 2 136

1 891I
— I —

— s) 7 380 12 092 2 553 14 645 — — — 3)13 490 s) Für 2 Monate
6 700l 8 91I — — 18 450 48 013 4 068 52 081 66 726 — 33 725 Mittel bei
2 780I

— 11 371 — 29 520 16 356 5 692 22 048 88 774 — 53 960 »Macht-«vor-

29 928 — — 41 299 40 590 29 898 5 759 35 657 —- — 124 431 74 195 gesehen.

I Am Ez.5. 97 in

s 106 359 18 072 Dtensti



L
— Ziiv —

2. I 3. I4.I 5. I g. I 7 I 8 I 9. I 10. I 11. I 12. I13. IT·

Am
Quartal

Kapitel 60 Titel sa-

B 1.1A;;il unYegilIFetäfngReparatur bezw. Ergänzung des Inventars

E Namen der
D

«

IT - -

m dauer - Ma- Tor- - Tot-

»
Schiffe Dienst ex- Schiffs- schinen

Boots- Steuer-Zimmer- Ver- Ma-
edo

J seit Mo, dienst-körper und perdoawmann mannlmann walter schine Ep·
Z naten

«

haktung Kessel mtrung I I
Ohell I

Ä

Monate »Z. .-z. J-. »-.. »Q. l Ja Js. J-. »ja

45 Hera .
— Iv ;- 156 326I — Goss22I 408I148I1261 —

Sa·

p.S.
- «

46 Stein. 474 1 3 16920s 27 0135 — 22411 962 7727 6937s 7995 135
I l11 3 4031 50·l — 2427 1517 1065 2655,»1110 11

III 3 365; 413 —

1975I 294I 225 22 706 —

Iv 3 — i, — — 44i 7I 610 33 18I
—

I l

Sa. 12 17688 27476 — 26769 2192E 9627I9537I9829Y 146

47 Stosch 47 1 1 — — 296 21, 157I194 764 —-

11 — — — — 26 13I 90i 204 1 4

Sa. 243 1 — — 322 8I 67I 10«765I
43

-48 Gneiseuau 352 1 3 17542 21428 — 11616 973 2479; 7103 2735I 84
11 3 130 64 — 20306 236 7650 1177 8468I

—

111 3 306 — — 39 157I — ( 7 734 —

1vl 3 — — — —

I 18I 39I
— — I —

Sa. 12 17978l 21492 — 31961 1384J10168«s8287 11937I84
- g

49 Moltke 4724 1" z: — — — 37 46I 237I 289i 512s 3
11 — — — — 40 80i 73i 1102I

— I —

Sa. 1; — — — 77 126I310I
1391 512I 3

50 Nixe — 1 3 188 — 25 5z 115I 615 — —

11 3 157 — — 2942 410I 967I1047 3749; —

11; 3 — — — — —

I 733It —

201I
—

n» 3 — — — 1798L 309I 7I 701I— I
—

»

Sa. 12 345l — —- 4765 724I1808s"2363I 3950«l—

"51 Charlotte — 1 234 123 75 — 6603 1712 423I 1217; 73801I—

11 3 4712 5618. — 1876 192 4855» 692 4023s —

111 3 71« 7s — 38 — 645 313797 —

IvI 3 —

l
—

I
—

51l
—

144I 344I 43 —-

Sk-. 11; 490615700! —

8568I1904I54867 2284 7649i —

. I !
.

52 Mars. 192 I» 3 12511i 63851 — 967g 1289- 3696I 6685l 419; —

;
11-« 3 1772I 34051 — 4431I 417I 335l 1492j 2376, —

111 3 12251« 5262j — 2918z 391I 4098s 20543 1305; —

1v 3 14508l14458I —

14824l 753l 3977I5269I11277I
—

Sa. 12 41042I29510I— 14278!2016J12106F15500I153773—

s t : - i I



15. I 16. I 17. I 18. I 19. I 20. i 21. I 22. I 23. I 24. 25. I 26. I 27.

Ausgabe für Kapitel52 Titels

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben für Summe der Kosten Ver-

. . fügbar . fügbar «.. -

. Bemerkun en :

tm
I gw-I u Exm- laut Ma-

,

S.0«- im
Im Im

un

,

laut
g

-

. - s- - -

«

ats-
« schmen- strges I» Halb- l., II. u. Gtats-

.

-

Quartal
-al r

III-
.ahr

Spezlak betriebs- Ma- Quartal
·

III.
.ahr

Spezial- .’
1 , Quartal I

etat material terial Jahr Quarkal J
etat H

.-
.-z. ·-z. I Ja .-z. « »z. »i. »z. »z. »z. »Z. »z.

2 929 — — 2 929.1)— 10 727 4 417 15 144 — — 15 144 1) — 1)fkagtszgk,Summe
—-

10. 3. ««8in Dienst.

90 100 — — — 8 370 4 969 9 898 14 867 — — — 21 375 I

9 238 99 338 — — 16 740 13 926 4 937 18 863 33 730 — — 42 750 i

3 368 — 102 706 — 25 110 21 797I 16 811 38 608 — 72 338 —- 64 125 I
558 — — 103 264 33 480 18 325I 2 545 20 870 — —- 93 208 85 500 ;

59 017 34 191

839 — —
.- 2) — — 234 234 — .- — 2) — 2) liegt in der Suyjmc

.

336 503 503 503 — 1 108 4195 5303 5 069 5 069 5 069 — 20Täkskfoååkätåsksk.
1 108 3 961

63 960 — — — 8 370 9 393 18 138 27 531 — — — 21 375
38 031 101 991 —

— 16 740 14 189 9 802 23 991 51 522 — — 42 750
1 243 — 103 234 — 25 110 23 360 2 871 26 231 — 77 753 — 64 125

57 — — 103 291 33 480 22 215l 650 22 865 —- — 100 618 85 500

69 157 31461

100 — —-
— Z) — — .- — — — —- 3) — Z) liegt in·de»rSumme

1 295 1 395 1 395 1 395 — 2481 7007 9 488 9 488 9 488 9 488 — HTTFIETIYZkkngiMsL
2481 7007

948 — —
— 4) 8 370 6 870 12 110 18 980 — — .- 4)21 375 4) einschls »Mv«ke«-

«

9 272 10 220 —
— 16 740 2 693 5 121 7 814 26 794 — — 42 750

934 — 11 154 — 25 110 9 255 903 10 158 — 36 952 - 64 125
2 801 — — 13 955 33 480 7 064i 77 7 141 — — 44 093 85 500

25 882 18 211

17 533 — — — s) 8370 14 589 19 070 33 659 — — — 5)21 375 5)skjjkiglg0"gkos3ss21 968 39 501 — — 16 740 17 716 11 248 28 964 62 623 — — 42 750 Spit·22. ti. 97. in
3 586 — 35 915 — 25 110 13 189 1 115 14 304 — 76 927 —- 64 125 Dienst-

582 —
— 36 497 33 480 21 495i 1 620 23 115 — — 100 042 85 500

66 989 33 053

31 952 — — — 30 780 12 989 5 227 18 216 — — — 19 095
4 532 36 484 — —- 61 560 13 382 1 488 14 870 33 086 — —- 38 190

28 279 — 64 763 — 92 340 11 712 4 985 16 697 — 49 783 —- 57 285
65 066 — — 129 829 123 120 12 857 5 497 18 354 — — 68 137 76 380

l

I 50 940 17 197



l
I. 2. 3. I H 5. 6. I 7. I 8. 9. ; Io. I II. I 12. k Is. l I4.«

Am
Quartal

Kapttel 60Tite184
E

I. April MEPHngan Reparatur bezw. Ergänzung des
Inventars4

Z Namen der
1897 I

,
’

—-

in Dauer - T - .-

F S ch iffe Dienst
der Schiffs- schsgkgn

p d::rBoots-«Steuer- Zimmer- Ver- Ma- TTOs
» »JN-·I -- und

e - , t
"

e

L fett Mo-
l dienst- korper

Kessel mirung
mann mann mann wal er schme

Theil
Z naten

- haltung

,Monate Jst »st. »st. Jä. M. Jä. Jä. JU. M.

« s53 Blücher . 52 1 3 I 189 I 313 4498 21241 I 440 814 3023 I 715 50
II 3 2271 1756 3229 1690! 427Il 11167 7694 32458 3

III 3 14113 24 5071 I 065 3011 3021 859 681 3392 44
Iv 3 331 4l 3500 2351 209,I 79« 3614 2839 226

So 12 17904 27 580I12 292 9176 5618 II o43k113650)40404 ZIZJI
54 Carola 482 I 3 89 277 — 78 1456 38 5ZI 64 —

II 3 444 151 — — 304 80 403 389 —

III 3 I 316 555 — I 184 270 498 I 191 359 —

Iv 3 7 968 12 893 — 12 674 717 4255 464513379 .-

Skk 12 8929 13 87SE — 13 936 2 139 4871 6292 4191I —

55 Hay 86 1 3 74 437 — 2316 73 778 209 100 —

11 3 — 19 — — 51 — 4 17 g
III 3 2032j 741 — 424 II 84 464 104 —

Iv 3 9 8853 4 125 — 951
v

599 344 719 272 —

Sa. 12 II 991E5 322 — 3 691l 734 I 206 I 396 493 g

56 ulan . I; I 3 21 10 — 83 — 79 306 2249 7-
11 3 2200 243 — 122 226 154 318 124 —

111 II-? 14 — — 424 85 152 II4 511 —

Iv «-s· 556; 68 — 66 50 — 635 309 —

S«·I 2 791 321 — 695 191 385 I 373I1553 7

57 Pelikan . 65k-? 1 3 2 470 140 — 920 63 I 060 4241237 —

II 3 410 248 — I 535 112 1 047 22 489 G
III 3 463 2100 — I 394 97 I 243 684 1 456 27
Iv L 2208 I 657 —

2162i 5i 1250, 748 775I
—

Sa. 9247 I 135 4 145 —- 153 267l 2100l 382 I 407 3

.58 Rhein. — 1 3 42 556 — 161 51 118 35 — —

11 3 — 9 — 132 II 33d 21 199 —

Ill —
— —- — — — 85 24; —- —

Iv ; I 121 318 — I 238I 228I 6 187 5 943i 8 935 —

Sk-. 8·8-· 1163 883 — 1267 290j 6253 5975F9I34 —

59 Grille. — I 2 177 40 — 78 247’ 2800z 3291I 25 —

II 224 7 629 — 12 166 27892347 —- —

III —
— 35 — 40 — —

609,X Io —

Iv — 899 — — —

l
— —

j Ion
—

I
—

Sa· 424 1083 634 —

50i4131III 440,!35-
—-

l
.



15. ; 16. i 17. ; 18. 19. 20. 21. I 22. I 23. Z 24. s 25. l 26. l 27.

TTusgabenfur
«

Kapitel 52 Titel 3

Summe der Ausgaben Ver- Ausgaben für Summe der Kosten Ver-

,
· . «

· fügbar

—

· ·

«

fügbar
Bemerkun en

im ,

Im

II
tm

laut Ma- S.M- im
Im

1

Im
laut g

« Il- Halb-L -- - U- Etats-
, fchmem strges 1« Halb- --

- Us Etats-
Spezial- «

Luartall .

ahr
IlI-

.

r
Spezmk- betriebs- Ma- Quartal

.

III«
-

hrl 1 - QUUVMI Iah
etat material terial Jahr Quaktal la etat

»z. Jst. . Jä. Mk J- .-;-5. Alt J- .-6. Jä. Js. »J-.

16620l— — — 21 600 11 807 8 242 20 049 — — — 19 095
«64505 81 125Z —

—- 43 200 28 634 1 850 30 484 50 533
»

— —- 38 190
44 687j— 125 812 — 64 800 13 323 8 833 22 156 — 72 689 — 57 285
15 038l - — 140 850 86 400 25 070k 4 172 29 242 — —- 101 931 76 380

, 78 834 23 097

2 0551— l —- — 21 600 9 104 2 448 11 552 — — —- 15 105
275 2 330( —-— — 43 200 19 921 3 794 23 715 35 267 — — 30 210

5 373 — l 7 703 — 64 800 9 047 2 801 11 848 — 47 115 — 45 315
46 531 —-

.
— 54 234 86 400 17 555 5 359 22 914 — —- 70 029 60 420

Nj 55 627 14 402

i
3 987 — —

»

— 2 700 1 269 532 1 801 — —- — 1 425
100 4 087 — — 5 400 1 319 619 1 938 3 739 — — 2 850

3 860 —- ! 7 947 —- 8 100 1 188 251 1 439 — 5 178 — 4 275
16 895 — — 24 842 10 800 963 569 1 532 — —- 6 710 5 700

4 739 1 971

1743 — — — 2 700 5 430 488 5 918 — — —- 6 555
«

3 139 1 396 —- — 5 400 4 348 35 4 313 10 231 — — 13110
1 130 — 2 526 —- 8 100 4 326 135 4 191 — 14 422 — 19 665 18«11—97außetDEeUfL
1 684 — — 4 212 8 100 3 745 1 196 4 941 — — 19 363 19 665 ROTHE

wieder in

17 849 1 514

3 474 — — — 18 900 6 978 8 508 15 486 —- — — 15 675
3 869 7 343 —- — .37 800 8 808 1. 405 10 213 25 699 —- — 31 350

»7464 — 14 807 —- 56 700 12 987 1 508 14 495 — 40 194 — 47 025
so49l — — 9 316 75 600 533 2490 1957 — — 38 237 62 700 24.1.98 außerDienst.

29 306 8 931

963l
—

— — 5 940 1 289 1 317 2 606 — — — 27 075 so. 9. 97 außer Dienst.

141I 1 104 — — 11 880 7 006 1 938 8 944 11 550 —- 5 415

109l — 995 — 11 880 —- 733 733 — 10 817 —- 5 415
123

980l"
—-

— 24 975 11 880 3 086 2 588 5 674 — — 16 491 5 415
24D1«.9?wieder in

— »
1en1 .

t
11 381!,5 110

6 658»J
s- —

— 1 800 3 539j 1 283 4 822 — — — 4 370

«4322; 2 336 —

l
— 4 500 6 404 1 185 7 589 12 411 —- — 10 925 27« 9- 97 außer Dienst-

6743 — 1 662 — 4 500 166 1040 1206 — 11 205 — 10 925
1 004s

—

(
—- 2 666 4 500 — 3 3 — — 11 208 10 925

l —-

I l
9

777
1 431

l



1. 2. s. 4.I 5. I 6. I 7. I 8. I 9. I Io. I 11. I 12. I 13. IT4.
Am Kapitelso Tttels

·
Quartal

Reparatur .

«

«

1. Aprtl
und Änderung

—

Reparatur bezw. Ergänzungdes

Immle
Z N a m e n d e r

1897

D«- in auer M - T -
·

å Schiffe Dienst
der Schiffs- schismpedzrarBoots-Steuek-memek- Ver- Ma-

o
·

JU- « und
-

-

,

Z seit Mo- diens-
kotper

Kessel mirung
mann mann mann waltet schme

Theil
stä- naten haltung IO Monate M. alt Jlä AL. »f-

·
M. Alt alt »f- .

I

60 Ottek . 115 I 3 16 12 — — I 19 — 117 377 —

II 3 322 796 — 2197 204 1651 908 935 —

111 3 234 34 — 163 — 193 7 121 —

Iv 3 998 2496 — 723 331 500 458I 960 —

Sa 12 1570 3338 — 3083 554 1958 1490 2393 —

61 Friedrich Carl. 19?-··s I 3 4287 2578 141 1259 337 590 1699 732 25
II 3 1375 26 406 1132 58 370 368 1952 2

III 3 185 268 58 581 320 251 1896 497 1
Iv 3 1201 6062 423 11487 310 543 1435 932 3

»

Sa. 12 7048 8934 215 8515 1025 1754 5398I 4113I 102I
ll 473 I 3 25 523 4028 — 1748 900 1639 1773 3743 —62 Hohknzoern

·

II 3 5273 11890 — 646 422 250 4079 391 —

III 3 1216 58 843 — 2586 487 4146 4944 6903 —

Iv .3 48017 43411 — 5753 452 6318 10329 5769l
—

Sa. 12 80029 31350 — 10733 2261 12353 21125 16806 —

»k, t ·

— I 3 36 3 — 68« 444 193 215 169 —63 A awß
II 3 21 3 — 96I 81 161 27 71 —

III .— 3 — — 41 3 78 5 103 —

Iv — — — — — — — — — —

SaI 6 60 6 — 205HI366 432 193« 137 —

I
I

«tn 1 3 6 — — — — — — — -·64 ZM
II

, 3 765 387 — 6761 333 935 558- 409 —

III 177 2472 501 — 536 3 8 237I 289i —

Iv — — 6 — 879, — —

3I 20I
—

Sa· 7g 3243 894 — 6418Il330I 943 I 798I ·718I—

I I I I I

—--
—-—-
sk-
—-1-
1-



XIX

»

I

15. Ie.
»

17. I 18. I 19. 20. 21. I gä. I 23. I 24. ; 25. I 26. I 27.

cusgabenfür KapitelbL Titels

- SymmFFeTFEUTZaFn--»-

Ver- --7FFFIFHMTHE Summe-,F,TKost«-"—- «

Ver-
!

·

ü bar I - bar
»

im l
tm ,

im
f g

Ma- Son- im ?
Im

,

im

I g
Bemerkungen

im
»

lb II»
11· u«

Etats
laut

schjnen, stigez im
l WIL,11. u.;

—

laut

umaII TM J 111.
·ahr

Spezial- betriebs- M«a- Quartari
« Ha «I 111.

Etw- Spezial-
1ahr sQuartal

1
etat

matertal terral Iahr
Quartal I jahk etat

«- -z. »z. . »E. »z. »z. .-z. .-z. Ja »s. »z. Ja

541»
—

— I — 2 700 1 284 1 133 2 417s —
--

—- — 1 425
7 013 7 5543 —

I
— 5 400 1 912 1 613 3 525 5 942 — — 2 850

3663 —

s

7 920I— 8 100 1 228 158 1 070 — 7 012 — 4 275
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